
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1914

344 (28.7.1914) Abendausgabe



int liWch 2 mal. Abend -Ausgabe .
Hrpedition :

Mel » und Lammstrak«»Eck«
^»chstKaiicv u . Maritplah .
^ ^ tf- od .Tclcgr .- Adresse laute"? t auf Namen sondern :

basische Presse"
. Karlsruhe .

Bezugspreis inUarlsruhe :
'^ Berlage abgeholt <»i> Pfg .
uno in den ZweigexveditionenMebolt «S Pfg . monatlich .
^ ei ins Haus geliefert :
fMtl .iäitrlirf ) Mk . 2 .20 .
?>̂ wärts : bei Abholung

Poitichalter Mk . l . 8».
^ urch den Briefträger täglich^ MalinZSausgebr Mk . 2 .S2.
Zeitige Nummern 5 Pfg .kroßere Nummer n lU Pfg .
. Anzeigen .
m 'f. Rolonelzeile25 Pfg . . die

..!■! Nlchtiinhaüvng des JjitleJ . In
sichtliche,, iüctxetbunflcn und bei |>w-

lutfen außer fttflil tritt.

General-Anzeiger der Residenzstadt Rarlsrnhe und des Grsßherzsgtums Baden.
Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Kartsruhe .

"18*1
Wöchentlich 2 Nummern . . Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen wöchentlich

• 1 Nummer „ Nah und Fern " für Wanderung und Rei '' t , Spiel und Sport monatlich
IIit ^ ^ LinS Irl 11 - 2 Nummern „ Courier" Anzeiger für Landwirtschast , Garten - . Obst- und Weinbau . 1 Sotttmcr «

und i Winter - Fahrplanbuch und l illustrierter Wandkalender , sowie v,ele sonstige Beilagen .

Täglich 16 bis 40 Seiten Weitaus gröhte Abonnemenzadl von aüen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Lerbreitetste Zeltung Badens
Eigentum und Verlag von
Ferd . Thiergarten .
Chefredakteur ! Albert Herzog .
Verantwortlich füc allgemeine
Politik und Feuilleton: Anton
Rudolph . iür badisckiePolitilu .
Lokales : U . Frhr , o Seckendorff,
für bad Chronik u . den allgem .
Teil : Rich Feldmann, für den
Anzeigenteile U . Rinderspachek ^

sämtl , in KarlsruheB .
«erliner Bureau- D erlln V. 10.

Gesamt Auftagsx

37 « SV <kW ? l .

je 2 mal wochentags , gedruckt
aui drei Zwillings-Rotations-
Maschinen neuesten Systems .
In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über
QQOOO

Abonnenten .

Nr . 344. Telefon : Expedition Nr . 86. Karlsruhe , Dienstag den 28 . Juli 1914 . Telefon : Redaktion Nr . 309. 30 . Jahrgang .

Die österreich - serbische Krisis .

Die Vermittlungsversuche»
Von unserer Berliner Redaktion .

. □ Berlin , 28 . Juli . Eine hiesige Meldung weiß schon von
°em Vorrücken der österreichischen Truppen in Serbien , dem
Zurückweichen der Feinde und der Fortnahmc von zwei serbi -
Wien Truppentransportbooten zu berichten , und gleichzeitig er -
wtt der neue faktisch gewordene österreichisch - serbische Kriegs -
Wand ein ganz eigenartiges Gepräge dadurch , daß seine An -

^ nge in Friedensunterhandlungen , und zwar mit Hochdruck be -
itiebenen , förmlich ersticken. In der ungeheuren Flut der Nach-
Achten über die Vermittlung der Diplomaten verschwinden
^uch die vorausgegangenen paar Nachrichten von einem Feuer -

fechte bei Kubin an der Temcs und von der angeblichen
Sprengung der Belgrader Eisenbahnbrücke völlig , und es
Mint tatsächlich auf dem „Kriegsschauplatze " am ersten Tage

dem Abbruche des Friedenszustandes noch lange nicht so
Blut geflossen zu sein , wie in den Straßen Dublins .

„ Besonders sehen wir England geschäftig am Werke der
Ausgleichung und das Unterhaus hat mit Beifall die Friedens -
!^ igkeit des Außenministers Sir Erey und die von ihm gefun -

^ Ne und den Mächten schon präsentierte Vermittelungsformel
begrüßt. Ein englischer Minister hat dieser Tage in einer
?^entlichen Versammlung gesagt , die Bedrohung des europä -
Aen Friedens mache ihm größere Sorge als der heraufziehende
Tesche Bürgerkrieg . Das wird keilte unwahre Phrase gewesen

Seit England durch sein „Ententen " in Beziehungen
^ Mächten getreten ist . mit denen es niemals ein besonderer
^ g des Herfens zusammengeführt hatte , schleppt es doppelt
^ ver an der Kette solcher Verpflichtungen , und seien sie bloß
Moralischer Art , und fühlt sich um so gedrungener , sich Unter -

Hungen nichtenglischer Zwecke nach Kräften zu entziehen ,
in dem vorliegenden Falle darf es mit bestem Wissen und

Dissen die alleinige Schuld dem von Rußland und Frankreich
hätschelten Serbentum zuwälzen ! Was wunder , daß es auch
|!'ne „Freunde " von ihrer Begünstigung der königsmörderischen
^ tion abbringen möchte , die den Englands Wirtschaftsinte -

so wichtigen Frieden Europas zu erschüttern droht ! Wozu
noch die inneren Nöte Englands kommen , die dringlicher

Rn 1e geworden sind.
. Vielleicht wird ihm seine Vermittlungsaufgabe erleichtert

UW) die Stimmungen in Paris und Petersburg . Das

^ wußtsein der eigenen militärischen Unfertigkeit wie der
Mechten Sache Serbiens , das man mühsam unter gespielter
Entrüstung über die Schärfe der österreichischen Note zu ver -
^ cken sucht , ist Erklärung genug für die unerwartete Lauheit ,

in der jetzt die Gelegenheit eines kriegerischen Zusammstoßes
mit den beiden germanischen Mächten die „Zweibündler "

trifft , die so lange Jahre mit einem solchen Gedanken gespielt
hatten . Wie hatten sie es immer wieder verstanden , den Drei -
bund durch lärmendes Pochen auf ihre Kriegsbereitschaft und

ihren Kriegswillen zu bluffen , seinen Entschlüssen die Farbe
der Zaghaftigkeit und Unsicherheit anzukränkeln . Heute , wo
Oesterreich ein Zeichen von Willensfestigkeit gegeben zu haben
scheint, sind die Gegenspieler überrascht . Vielleicht fänden sie
sich schon jetzt mit der Tatsache einer kräftigen Züchtigung des
Serbenvolkes einfach ab , wenn nur nicht das russische „Prestige "

sein Anspruch , die schirmende große slawische Mutter zu sein,
dabei auf dem Spiele stände .

Ganz merkwürdig klingen die Stimmen aus Paris , ein
Schrei nach der deutschen Vermittlung , der dort laut wird .
Man denke : Frankreich , der überlieferte und gegebene Gegner
Deutschlands ! Trotzdem setzen dort Leute wie Clemenceau ihre
Hoffnungen auf den Friedenswillen des deutschen Kaisers . Un -
zweifelhaft liegt etwas persönlich Anerkennendes für das
Reichsoberhaupt in solchem Vertrauen des alten Deutschenfein -
des und Demokraten . Und wenn man selbst gegen die Lauter -
keit seiner Absichten Mißtrauen hegen sollte , so kann man nicht
verkennen , wie gering im allgemeinen in Paris jetzt die Neig -
ung zu unabsehbaren kriegerischen Abenteuern ist , und mit wie
großem Ernst man in Frankreich überhaupt die Hoffnung auf
eine Lokalisierung des Krieges begründet . Wenn man dabei ,
anstatt sich in erster Reihe an den Zaren zu wenden , von dessen
Entscheidung es allein abhängt , ob der serbisch-österreichische
Handel in einen europäischen Krieg ausarten soll oder nicht ,
immer den deutschen Kaiser als Friedensstifter aufruft : so wird
man die deutsche Politik doch nicht von ihrem korrekten Ver -
halten abzubringen vermögen . Sie bleibt bei ihrem unbeding -
ten Bekenntnis zur Bündnistreue , und überläßt dem österreich -
ischen Kaiserstaate die volle Verantwortung für sein Vorgehen
gegen seinen heimtückischen Nachbarn .

Und so erscheint es sehr fraglich , ob Deutschland , so sehr
es auch den durch die Botschafterkonferenz zum Ausdruck ge-
brachten Friedenswillen der Mächte freudig begrüßen mag .
sich selbst an der Botschafterkonferenz beteiligen wird . Denn
es liegt ihm daran , auch den leisesten Verdacht zu vermeiden ,
als ob es den kriegerischen Aktionen Oesterreichs irgendwie
hemmend entgegentreten würde . Daß aus dem österreichisch-
serbischen Kriege kein allgemeiner europäischer Krieg wird ,
das zu vermeiden liegt aber allein bei Nußland . Denn nur
wenn Nußland mit Waffengewalt vorgeht , wird Deutschland
durch seinen Bündnisvertrag zum Beistand Oesterreichs ver¬
pflichtet , und nur dann , wenn Frankreich Rußland mit den

Waffen unterstützt , wird auch für Italien die Kriegsstunde
schlagen.

Wenn jetzt in den Hauptstädten Europas besondere Er »
Wartungen auf den Vermittlungsversuch gesetzt werden , b«a
England und Italien gemeinsam in Wien unternehmen , so darf
man nicht übersehen , daß Oesterreich seine Geneigtheit , die Ver -
mittler zu hören , an die Bedingung geknüpft hat , daß sein mili -
tärisches Vorgehen gegen Serbien dadurch in keiner Weise $£*
hemmt werde . Es gilt also auch bei diesen Verhandlungen , eine
Ausbreitung des Kriegsbrandes zu verhindern . Und an diese
— natürlich auch vom deutschen Kaiser geförderten — Bemüh -
ungen glaubt man , weil der Friedenswille sich in London und *
Paris deutlich genug gezeigt hat , und weil auch in Petersburg
die Kriegsbegeisterung nur ganz allmählich zum Durchbruch
gekommen ist . Es treten sogar Anzeichen hervor , daß selbst die
Serben noch einen Ausweg aus der Katastrophe suchen. Daß
er nur zu finden ist , wenn sie auf die Forderungen Oesterreich «
Ungarns eingehen , darüber werden sie sich kaum einem Zweifel
hingeben . Aber die Vermutung ist nicht ganz von der Hand
zu weisen , daß Herr Paschitsch und seine Regierung danach stre»
ben , gegen die mächtige Partei der Offiziere , die am Königs «
mord im Konak beteiligt waren , eine genügend starke Rücken«
deckung zu suchen. Sie dursten es nicht wagen , die österreich »
ischen Note von vornherein anzunehmen , aber vielleicht werden
sie sich ihr beugen , wenn der einmütige Wille Europas es ihnen
gebietet und die Vermittler eine Form ausfindig machen , i>fe
nicht allzu demütigend erscheint .

Will man ttt Frankreich den Krieg?
Pariser Stimmungsbild von Oberst a . D . Guse .

Unser militärischer Mitarbeiter ,
Oberst a . D . Guse , der uns auch ia die¬
sem Jahre über die großen französischen
Manöver Bericht erstatten wird , hat
sich nach Frankreich begeben , um die
dort herrschende politische Stimmung
und die Wirkungen der neuen Heeres -

s Vermehrung zu erkunden.
Die Redaktion .

Paris , 26 . Juli . Das neulich geschilderte National -
fest pflegt sonst für Paris die stillste Zeit des Jahres
einzuleiten : in diesem Jahre kommt es aus der Auf -
regung nicht heraus . Waren schon die Enthüllungen des
Senators Humbert über den unfertigen Zustand der
Armee , die verspätete Fertigstellung des Budgets , die fast
die peinliche Notwendigkeit zur Folge gehabt hatte , die Russen -
reise des Präsidenten verschieben zu müssen , diese Reise selbst
mit den aufreizenden Berichten über ihren Verlauf , der Prozeß
Caillaux geeignet , die sommerliche Ruhe zu stören , so erhebt
sich plötzlich im Osten eine Wetterwolke , die an Bedrohlichkeit

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

^ op^rixkt 1910 by Grethlein & Co . O . m . b . H . Leipzig .)
( 27. Fortsetzung .) Nachdruck derbsten.

Herrera hätte es gern vermieden , dem Agenten die Hand
u
. geben . Ein starkes Gefühl von Ekel war in ihm , und wie

Blick nun den Pokorny traf , erschrak er fast über die
schärfe dieses Widerwillens . Er dachte , während er den gan -

r ann kühl musterte : Wie das doch nur kommt ? Er war
J r doch bisher ganz gleichgültig , nur komisch , und alle diese

^e>r habe ich doch auch schon gekannt
Äber der Agent bemerkte nichts hiervon . Großartig hob

* leine Hand .
«V. . „Auf Wisde '

seh
'n , Seüor Herrera ! Und viel Ve 'gnigen !"

^ dcr blinzelten die Schweinsäuglein aufmunternd und listig .
«Wie meinen Sie das ? " Sehr kalt war diese Frage .

>. » 9to , wie ich halt mein '
! Und bitt ' ich Ihne '

: Zirkus ise
(
J9 ttit Kloste '

, und Varietää ise nit adelige Jungfe 'nstift ! "

g? Züchte. „Alsoo , und machen S ' nur nit su G '
sicht, als wollen

auffressen — ich, bin ich doch g
'wiß nit Spielve 'derbe ' !"

ßo
Da hob Perez Herrera feine Finger , die sich schon in die

gestreckte Hand des andern hatten legen wollen und dann
still auf halbem Weg verharrt hatten , an die Krawatte .

jjJ föien nicht gut zu sitzen , er schob sie zurecht . Und dann
. Note er sich und schritt in der Richtung nach dem Seiten -

n 8e hin , durch den Lillian Russell gegangen war .

law
~ÖOri an B ^ re stand er wartend und mit fest zu-

'nengeschobenen Brauen ein paar Minuten lang .
I- . dachte suchend, während ihm die Worte des Jmpre -

Hnh
° S Uo <̂ ™ ^en Dhren klangen : Warum bin ich jetzt zornig ,

i/was ist es , das mich früher für diesen jungen Burschen da
^ ane 8 e sorgen ließ — ? Und warum habe ich dem

dchen nur gesagt , daß ich sie hier erwarten will — ? Sie

sind mir doch alle so gleichgültig , wie schöne oder unschöne
Gegenstände sind sie mir , seit Jahren schon ! Wie Dinge , an
denen man kühl vorübergeht , oder die man aufgreift , um sich
daran zu freuen und um sie ruhig hinzulegen , wenn diese kurze
Freude hingegangen ist . Und nun der Haß ? Die Sorge ?
Und der Druck?

Ihm fiel mit einem Male wieder diese Stunde ein , da er
am Morgen auf der Bank im Tiergarten gesessen hatte , erfüllt
vom gleichen Drang , sich klar zu werden über Fragen , die rings
um ihn aufperlten .

Was es nur war ? Was es nur war ?
Er fand es nicht . Er dachte nur ganz allgemein : Ich

bin nervös , bin überreizt durch all die starken Bilder und
Erschütterungen , die dieser Tag mir brachte . Sein Sinnen
trieb zu dieser kleinen Villa in der Maaßenstraße , vor der
er mit erregter Sehnsucht gestanden und gewartet hatte . Er
wußte : Diese Stadt , der Boden ist es , der diesen Zwiespalt
in mir wachsen läßt . Der Boden , auf dem ich einst als ein
anderer , in einem andern Leben stand , und den ich nun als ein
neuer wiedersehe . Dem ich ein Fremder bin — und doch
ein Sohn .

Und dabei zog ihm dunkel , unfaßbar im Augenblick , aber
doch so , daß er ahnte : hier lag eine Antwort , eine vage , zer -
flatternde Erinnerung durch sein Sinnen .

Da war einmal — in irgendeinem dieser seltsam problema -
tischen Zwiegespräche mit dem alten John Smith mußte das
gewesen sein — in Frisco oder auf der Fahrt im Süden , ein
Wort von ihm gefallen . Wie war das nur ?

Er sann mit angehaltenem Atem . Er horchte auf nach
innen , sah den hageren , verkniffenen und trockenen Kopf des
Alten beinahe körperlich vor sich, die schmalen Schläfen mit
dem bläulichen Geäder , das eisengraue dichte Haar , die klugen
Augen hinter diesen kreisrunden , scharfen Gläsern . Wie war
das nur ?

Er fand es nicht .

Und er schrak dann mit dem Gefühl einer Befreiung aus
diesem fruchtlos suchenden Sinnen auf , als Lillian Russell aus
dem Seitengange trat und vor ihm stand und ihm , während sie
noch die letzten Knöpfe ihrer grauen Handschuhe schloß , freund -
lich entgegennickte .

* **

. .Hat es zu lang ' gedauert ? " Lillian Russells schmale
Hand glitt aus der seinen .

„Nein , gewiß nicht . Sie waren sogar sehr rasch wieder
hier .

" Er suchte nach Leichtigkeit , nach unbefangener Freiheit
und nach einem Lächeln und fühlte doch , daß er dieser Gedan -
ken , die ihn bedrängten , noch nicht ganz Herr geworden war .

„Aber Sie sind verstimmt ? Zerstreut ? Sie hatten Aerger ? "

„Auch das nicht , ich muß mich nur erst dareinfinden , daß
die junge Dame , die ich eben noch im Reitrock gesehen habe ,
letzt schon in diesem grauen Hut mit hellem Reiher , der wirk -
lich ein Kunstwerk ist , und in dem grauen Kleidchen vor mir
steht .

"
Sie lächelte ein wenig , aber auf dem Grunde dieses Lä «

chelns lag ein unsicheres Fragen .
„Danke , Seüor . Ist es wirklich nur das ?"
Sie kamen , während sie so sprach, ins Gehen . Und er

sagte , während er an ihre Seite trat und neben ihr zum Aus »
gang schritt :

„Glauben Sie mir , Miß , ja , es ist auch das ."

„Und das andere ? "

„Das andere — ?" Er dachte : Seltsam , daß sie das Sei
merkt , was in mir ist . Ein Mensch , den ich zum erste « «
mal sehe, und der nicht die banalen Fragen nach den starken
Formen meines Lebens stellt , der nach den stillen Dingen fragt .
Darüber zu ihr sprechen ? Sein Blick ging über ihre schmale,
zierliche Gestalt . Und dann bewegte er den Kopf in einer
sachte verneinenden Geste und schwieg.

— (Fortsetzung folgt



Weite 2.
alle übertrifft , die sonst schon aus diesem Wetterwinkel aufge -
stiegen sind.

Daß sich dort unten etwas vorbereite , hatte man wohl ge -
ahnt , aber eigentlich kaum beachtet . Die Russenreise , vor allem
aber „der Prozeß " nahmen alle Gemüter so in Anspruch , daß
man für anderes kaum Zeit und Gedanken hatte . Da fährt
wie eine Bombe die Nachricht von dem an Serbien gerichteten
Ultimatum dazwischen . Alle Welt schaut auf , aber nur einen
Augenblick . Dann greift alles wieder zum „Prozeß "

, der alle
Welt in Beschlag nimmt , derart , daß selbst die etwas reichliche
Verspätung meines heutigen Frühstücks ihre Erklärung darin
fand , daß die Köchin nachträglich gestand , sie habe bis 2 Uhr
nachts den Prozeß gelesen , von dem sie „auch nicht eine Zeile
überschlagen habe .

" Und das will allerdings etwas bedeuten .
Denn nicht nur einzelne Spalten , sondern zahllose ganze Sei -
ten des Riesenformats der hiesigen Zeitungen sind mit den Ve -
richten , in denen auch nicht die nebensächlichste Einzelheit fehlt ,
angefüllt .

Heute mittag aber schien die Sache ernster zu werden . „Der
osterreichisch-serbische Krieg wird heute abend erklärt werden ."
So prangt es in Riesenlettern auf den Mittagsblättern . Was
Wunder , daß auch der Deutsche unruhevoll zum politischen Him -
mel emporschaut . Was ist von Rußland , was von Frankreich
zu erwarten , wenn wirklich Oesterreich und Serbien die Waf -
fen kreuzen

"
sollten ? Mit erhöhtem Eifer sucht man die sich

bietenden Zeichen zu deuten . Ist die Kriegslust so groß , wie
man leicht geneigt ist, aus den aufreizenden Zeitungsartikeln
zu entnehmen , mit denen das Volk täglich überschüttet wird ,
dann muß es ja wie ein Jubel durch das Volk gehen , daß endlich
der Tag der Revanche anzubrechen scheint . Daß die Zeitungs -
frau , bei der ich mir die Pariser V . Z . kaufte , den Krieg mit
Entrüstung von der Hand wies , den sie 1870 genugsam kennen
gelernt habe , dessen Leiden übrigens nur dadurch etwas gemil -
dert worden seien , daß die Preußen wenigstens Disziplin ge-

# halten hatten , konnte mir natürlich nichts beweisen . Wich-
tiger schon schienen mir die in meiner vorzugsweise von Fran -
zosen besetzten Pension bei Tisch geführten Gespräche zu sein .
Ich hatte anderes erwartet . Von Begeisterung war nichts zu
spüren . Es sielen sogar Worte , die das Unbehagen , nötigen -
falls russische Kastanien aus dem Feuer holen zu müssen , deut -
lich zum Ausdruck brachten und ein Herr gab sogar , ohne Wi -
derspruch zu finden , dem Gedanken Ausdruck , daß „le kaiser "

hoffentlich dazu helfen werde , daß der Krieg begrenzt bleibe .
Sogar die Nachricht von dem Schritt , den der deutsche Bot -
schafter am Quai d 'Orsay getan hatte , wurde mit Gleichmut ,
wenn nicht gar als ein Mittel zur Begrenzung des Krieges mit
Genugtuung aufgenommen . Nur ein Russe meinte , der Krieg
müsse doch einmal kommen , und da sei es schon besser, er käme
gleich . Ganz still verhielt sich der sonst sehr gesprächige Eng -
länder .

Doch es zog mich auf die Boulevards , die als das Herz von
Paris alle Stimmungen am treuesten widerspiegeln . Unwill -
kürlich dachte ich zurück an den 16 . Juli 1870 . Auch damals
hielt es mich nicht in meinem Kantonnement in der Nähe von
Stettin . Ich mußte hinein in die Stadt , zu hören , ob Krieg
oder Frieden sein würde . Sollten nicht , wenn heute abend die
Nachricht von der Ablehnung des Ultimatums einträfe , die
Hoffnungen auf Erfüllung des lang gehegten Revanchetraumes
hieran anknüpfen und fieberhafte Kundgebungen hervorrufen ?

Sie blieben aus . Zwar wurden die Zeitungen noch leb -
hafter gekauft als sonst. Die Bilder , daß die Menschen sich
gegenseitig anliefen , weil sie gehend lasen , häuften sich . Sonst
aber wich das abendliche Leben von dem alltäglichen kaum ab .
Als ich gar in einem viel besuchten Cafe die sonst der Musik
gegenüber äußerst gleichgültige Menge unfern lieben Tann -
Häuser mit geradezu rauschendem Beifall überschütten hörte ,
sagte ich mir , daß die Revancheidee doch wohl nicht so tief gehen
könne , wie man nach der Haltung der Zeitungen annehmen
müßte .

Doch die Nachricht aus Wien über die Aufnahme des Ulti -
matums seitens Serbien stand noch aus . Sie wollte ich noch
abwarten . Die Pariser Bevölkerung schien weniger Anteil
hieran zu nehmen . Denn schon um 11 Uhr , als die Nachricht
von der Ablehnung eintraf , waren die Reihen sowohl der sitzen -
den , als der wandelnden Boulevardiers bereits stark gelichtet
und die Anwesenden nahmen SUch die Nachricht von dem Ab -
bruch der diplomatischen Beziehungen Oesterreich und Serbien
mit Gleichmut auf , und um Mitternacht war es so still , wie es
eben um diese Zeit in Paris zu sein pflegt .

Gern möchte man aus Anlaß solcher Beobachtungen die
Hoffnung schöpfen, daß die Kriegslust nicht so groß ist , wie man
vielfach annimmt , daß dementsprechend die französische Regie -
rung auf Rußland mäßigend einwirken und dazu beitragen
wird , daß der Krieg begrenzt bleibt .

Reichstagsabgeordneter Dr . Dudwig Kaas -
Karlsruhe über die Kriegs-Krifts .

= Lahr, 28 . Juli . Auf dem volksparteilichen Sommerfest in
Schönberg führte der demokratische Reichstagsabgeordnete Dr . Ludwig
Haas etwa folgendes aus :

»Wir können wohl alle dieses Sommerfest nicht mit der Freude
begehen, wie wir es gewünscht hätten . Wir alle stehen unter dem Ein -
druck, daß wir vielleicht am Vorabend weltgeschichtlicher Ereignisse
stehen und wir haben dds Gefühl , daß in Petersburg Entschließungen
von unübersehbaren Folgen gefaßt werden können .

Seit Jahren leidet Oesterreich-Ungarn unter den Anmaßungen
des serbischen Nationalgefühls . Gerade wir Demokraten stehen gewiß
auf dem Standpunkt , daß jede Nation das Recht hat . sich kulturell
auszuleben , ihre Sprache und ihre Eigenart auch jenseits der Grenzen
des eigenen Landes zu pflegen. Unerträglich aber werden die Zu-
stände , wenn jede Nation den Anspruch erheben würde , alle Volks»
bestandteile außerhalb der Grenzen dem eigenen Reiche einzuverlei -
ben. Dann müßte Deutschland auf den wahnsinnigen Gedanken kam-
inen , Teile von Oesterreich-Ungarn und der Schweiz , (und auch wohl
das baltische Rußland D . R .) in das deutsche Reich aufzunehmen)
Italien müßte wegen Trieft und anderer Landesteile von Oesterreich -
Ungarn mit diesem Staate Krieg führen und es müßte gleichzeitig
wegen Nizza und Malta den Krieg an Frankreich erklären . Die ser.
bischen Anmaßungen gingen weit über die Grenzen berechtigter
nationaler Betätigung hinaus . Zudem hat Serbien selbst kein Gefühl
für das Nationalgefühl anderer gehabt . Ein echtes und gutes Natio -
nalgefühl bleibt tolerant gegen andere . Wie haben sie während des
Balkankriegs gegen die Angehörigen anderer Volksstämme gehaustl
Bewiesen ist , daß serbische Beamte und Offiziere bei der Vorbereitung

Dänische Presse .
der Ermordung des Thronfolgers beteiligt waren . Da war es das
Recht und die Pflicht Oesterreich-Ungarns , sich endlich von Serbien die
erforderlichen Garantien zu schaffen .

Das müßte auch in Rußland eingesehen werden . Sehr wohl
könnte man den Streit zwischen Serbien und Oesterreich allein aus -
tragen lassen ; man sollte zudem meinen , daß man im Reiche des
Zaren besonders empfindlich wäre gegenüber einer Tat , wie sie in
Serajewo verübt wurde . Nur überspanntes slavisches Rassegefühl
kann Rußland veranlassen, schützend an die Seite Serbiens zu treten
Geschieht das mit Waffengewalt , dann sind wir gemäß unseres Bünv ?
nisses mit Oesterreich-Ungarn verpflichtet, an Rußland den Krieg zu
erklären . Das ist nicht nur ein Gebot selbstverständlicher Bündnis -
treue , sondern auch ein Gebot politischer Vernunft . Wir dürfen Oester ,
reich nicht zertrümmern lassen ; dadurch würde Rußland so allmächtig
werden, daß eine glückliche deutsche Zukunft unmöglich wäre . Außer»
dem würden wir . wenn wir nicht treu unsere Verpflichtungen er-
füllen würden , damit Oesterreich -Ungarn auf die Seite des französisch-
russischen Zweibundes drängen ; wir wären dann völlig isoliert .
Kommt es zum Kriege , den wir nicht wollen und nicht wünschen ,
dann hat Deutschland das ruhige Bewußtsein , daß es den Weltkrieg
nicht verursacht hat . Rußland gibt die Entscheidung. Zwingt es
uns zum Krieg , und wird dadurch Frankreich gemäß seines Vertrags
zum Kriege gegen uns gezwungen, dann trägt nur Rußland die Ver-
antwortung für diesen Frevel vor der gesamten Menschheit. Noch
etwas anderes wird uns Kraft und Stärke geben.

Wir stehen dann im Kampfe gegen russische Unkultur und gegen
all die Gefahren , die in einem russischen Siege für die Vorwärts -
entwicklung und die Freiheit der europäischen Kulturvölker enthalten
wären . Ich weiß nicht, ob es einem ehrlichen französischen Republi -
kaner wohl sein wird in dem Gefühle, für Rußland , für den Jaris -
mus und für russische Barbarei zu kämpfen.

Eines mag bedauert werden . Wir könnten schon heute mit
Frankreich auf dem Wege der Verständigung weiter sein . Vern und
Basel haben gezeigt, daß die überwältigende Mehrheit des französi-
schen Volkes den Frieden mit uns will und eine geschickte Diplomatie
hätte es ermöglichen können, diese Verständigung zu schaffen . Die
Haltung Frankreichs zeigt auch jetzt deutlich , daß es den Krieg nicht
will und daß es ihn nur führen wird in der Erfüllung einer schweren
Bündnispflicht . Der Sieg Rußlands kann auch für die französische
Kultur ein Unglück werden.

Wir wissen nicht, welche Stellung England einnehmen wird
Man hat den Eindruck, daß es durch Verträge nicht verpflichtet ist
und es besteht die Hoffnung , daß es in diesem Kampfe neutral bleibt
Es ist ein Verdienst des jetzigen Kanzlers , besser« Beziehungen zu
England mit Erfolg angebahnt zu haben . Sicher auch ist in Eng'
land die Ueberzeugung stärker geworden, daß ein Sieg Rußlands die
englischen Interessen schwer gefährdet . Die Gegensätze zwischen Eng-
land und Rußland sind größer , als die Gegensätze zwischen England
und Deutschland. Vielleicht wird England auch die Situation nicht
unerwünscht sein , am Ende aller Dinge der maßgebende Schiedsrich¬
ter zu . sein .

Den Inhalt der Verträge mit Italien kennen wir nicht . Ver-
öffentlicht ist nur der alte Zweibundvertrag , der entweder in den
Dreibundvertrag aufgenommen worden ist, oder neben dem Drei -
bundvertrag weiterläuft . Uebrigens eine merkwürdige und von
unserem Standpunkt aus bedauerliche Tatsache, daß ein Vertrag , von
dem Wohl und Wehe ganzer Völker abhängt , den Völkern nicht ein-
mal in den wesentlichen Grundlagen bekannt gegeben wurde . Es
wird aber angenommen , daß Italien uns gegenüber verpflichtet ist,
im Falle eines Angriffs von französischer Seite uns Waffenhilfe zu
leisten.

Deutschland will den Frieden . Wir sind der Meinung , daß ein
Krieg ein entsetzliches Unglück wäre und wir bedauern den Krieg
vor allem aus Gründen der Humanität . Die wirtschaftlichen Folgen
wären für Europa unübersehbar . Sie können aber gemildert wer-
den , wenn jeder Staatsbürger Ruhe bewahrt . Unser Wirtschafts -
leben wird in besonders schwere Situation kommen , wenn eine feige
Nervosität sich der Bürger bemächtigt . Unanständig handelt der, der
jetzt zur Kasse springt und weit über seine Bedürfnisses hinaus sich
auf Monat « hinaus decken will . Unsere Kreditanstalten und Spar -
lassen können berechtigte Ansprüche befriedigen. Einem sinnlosen
Ansturm der Feigheit ist kein Wirtschaftskörper gewachsen . Es ist
vaterländische Pflicht , Ruhe zu bewahren , an die Allgemeinheit zu
denken und nicht für sich allein sorgen zu wollen.

Kommen schwere Zeiten , dann wird sich auch die Wahrheit der
Demokratie bewähren . Das ganze Volk hat seine Pflicht zu erfüllen
and die Kraft und Tüchtigkeit de? Volkes entscheiden über die deutsche
Zukunft. Deshalb soll dieses Volk in seinem Staate auch maßgebend
sein .

Aber auch das wird sich zeigen , daß schon jenes Maß politischer
Rechte , das der deutsche Bürger besitzt, ihm eine Ueberlegenheit
schafft über Rußland . Das Reichstagswahlrecht schafft das Gefühl,
daß der Bürger in Deutschland seinen eigenen Staat sehen darf , aus
den er einen gewissen Einfluß hat und für den er verantwortlich ist.
Wir wissen , für was wir kämpfen und wir wissen , daß wir damit
auch den Kampf führen für eine noch größere und freiere Zukunft.
Die armen Sklaven des Zarismus wissen nicht, warum sie ihrem
Staate , der ihnen nicht gehört , dienen sollen und warum sie sich
opfern sollen für einen Staat , der sie brutal behandelt und der ihnen
nicht einmal die armseligste Rechtssicherheit gewährt . Wir wollen
den Frieden ; aber wir halten die Bündnistreue , weil das unseren
Empfindungen entspricht, weil es gleichzeitig für uns eine politische
Notwendigkeit ist , und weil das Recht auf Seite Oesterreichs liegt .
Noch jetzt hoffen wir , daß der Frieden erhalten bleibt . Kommt der
Krieg, dann wollen wir deni guten Geiste und der Stärke der deut-
schen Armee vertrauen ; eine gewaltige Kraft aber wird auch das
Bewußtsein schaffen , daß nur das überspannte und wahnsinnige sla -
oische Rassegefühl diesen Krieg dann über die Welt gebracht hat .

Nicht unserer Partei wollen wir in dieser Stunde gedenken , son-
dern des Vaterlands , dem in all den Jahren unsere politische Arbeit
gegolten hat . Parteigegensätze schwinden in so ernsten Zeiten . Deni
Vaterland unsere Liebe ; dem Vaterland unsere Arbeit und unsere
Treue !"

Ueue Meldungen zur Lage .
Beim Kaiser in Ischl .

— Bad Ischl , 28 . Juli . (Tel . ) . Der neue Thronfolger Erz --
Herzog Karl Franz Joseph traf heute hier ein und wurde vom
Publikum mit stürmischen Hochrufen begrüßt . Um 9 Uhr
wurde der Erzherzog vom Kaiser in Audienz empfangen .

Erste Mahnahmen Oe st erreich s .

kg . Berlin , 28. Juli . (Privatmeldung .) Aus Wien , dem gesam -
ten Oesterreich -Ungarn und aus Serbien , zumteil auch aus den rusji-
schen Westgouvernements sind seit Samstag nacht keine politischen
Privattelegramme mehr hier eingegangen. Das vorliegende Tat-
sachenmaterial über die beginnenden Truppenbewegungen beschränkt
sich nur aüs die wenigen offiziellen Telegramme . Londoner und
Pariser Blätter verbreiten wieder apokryphe Sensationsmeldungen ,
deren Wiedergabe deshalb zwecklos ist, weil diese Telegramme wed .r
bei einem österreichisch -ungarischen noch bei einem serbischen Tele -
graphenamt aufgegeben werden konnten. Wie wir auf Anfrage bei
der österreichischen Postbehörde erfahren , sind die Landestelegraphen -
amter angewiesen, keine Privattelegramme über den Kriegszustand
mehr zu befördern , deren Inhalt nicht mit den amtlichen zur Ver -
össentlichung zugelassenen Berichten sich deckt. Die gleiche Verfügung
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ist durch die ungarische Regierung für die ungarischen Postanstalte «
ergangen .

= Wien . 28 . Juli . (Tel .) Das Präsidium der Wiener
Produktenbörse hat beschlossen, heute und morgen keine Per -

sammlungen abzuhalten .
T . Bodcubach (Böhmen ) , 28 . Juli . (Privattel .) Mit

Mitternacht des 23. Juli wird der Bahnverkehr auf der Linie
Wien —Bodenvach für den Personenverkehr eingestellt . ß *

verkehreil nur noch Militärzüge . Wer nachts 12 Uhr Boden -

bach nicht erreicht hat , hat keine Aussicht , weiter transportiert
zu werden . Dagegen bleibt auf den Privatbahnen der Verkehr
vorläufig noch bestehen und es wird für die Karlsbader Bade »

gaste ein Weg über Eger freigelassen .
T . Bodenbach . 28 . Juli . (Privattel .) Das Ministerin «

des Auswärtigen hat heute , wie aus Wien hierher berichtet
wird , die Bestätigung der Nachricht von der Sprengung der
Eisenbahnbriicke zwischen Semlin und Belgrad ausgegeben .

= Budapest , 28 . Juli . (Tel .) Gestern abend fanden vor
der Königsburg patriotische Kundgebungen statt . ErzherM
Josef erschien am Fenster und rief den Demonstranten iü'-
„Brüder , wir gehen zusammen , kämpfen zusammen «nd dringe «
entweder Ruhm nach Hause oder sterben zusammen !" Dies«
Worte riefen frenetische Ovationen hervor .

Die Lage in Serbien .
f Semlin , 27. Juli . Seit gestern abend g Uhr warteten 5**

Mitglieder der österreichisch-ungarischen Kolonie vor der ungarische
Agentur in Belgrad vorgeblich auf «in Schiff, um nach Semlin »u
gelangen . Es war eine wahre Schreckensnacht . Betrunkene Qoi'
daten heulten durch die Straßen, Freudenschüsse krachten alle Augen-
blicke , und wüstes Brüllen : „Nieder mit Oesterreich!" ertönte . Heut«
früh erschien endlich ein Schlepper, um Schleppkähne abzuholen.
15 Personen gelang es , den Kapitän zu bewegen, sie mitzunehmen -
In Semlin ersuchten sie die Behörden , die noch in Belgrad besing
lichen Oesterreicher und Ungarn abzuholen . Das Schiff „Beffarab

",
das 300 Serben nach Belgrad zurückbrachte , nahm die österreichisch'
ungarische Kolonie nach Semlin mit . Neun Konsulate befinden sW
noch in Serbien , deren Personal mit einem rumänischen Schiff heute
eintrifft .

— Wien, 27. Juli . (Tel .) Nach Abbruch der diplomatische « Be-
Ziehungen zwischen Oesterreich-Ungarn und Serbien übernahm der
russische Botschafter in Wien den Schutz der Interessen der in de»
Monarchie lebenden serbischen Staatsangehörigen .

= Belgrad , 28 . Juli . (Tel .) Der Belgrader Korrespov '
dent des Pariser „Matin " hatte eine Unterredung mit dew
Ministerpräsidenten Pasitsch , der ebenso wie der Kronprinz die
vorige Nacht noch in Belgrad zugebracht hat . Pasitsch habe u. o-
gesagt , die Mächte der Triple -Entente (Rußland , Frankreich
und England ) haben uns durch ihre wohlwollende Haltung und
warme Unterstützung , insbesondere während des letzten Krieges ,
hinreichend gezeigt , daß unsere Existenz ihnen teuer ist , daß
wir mit ihrem Schicksal eng verknüpft und einen Teil ihre «
Interessen darstellen . Rußland . Frankreich und England
den uns nicht im Stiche lassen gegenüber der großen Nachbar
macht , welche sich durch ihre Note erlaubt hat , unsere politische
Existenz und unsere Souveränitätsrechte zu gefährden . Asch
Rumänien hat uns erklärt , daß es alles aufbieten werde , uw
die Schwierigkeiten , in denen sich Serbien befindet , zu ebne«-
Im Fall ? eines Krieges wird Rumänien feine Entscheidung
treffen , aber es hofft , daß er wird vermieden werden können -

Belgrad , 28 . Juli . (Tel .) König Peter traf gestern
in Belgrad ein und begab sich in den Konak , wo die Königs -

standarte gehißt wurde , aber keine Wache aufzog.
1 % stündigem Aufenthalt reiste der König im Automobil naä
dem Hauptquartier in Nisch .

Die Mobilisierung schreitet angeblich rasch vorwärts
doch herrscht bei den Bauern teilweise Unzufriedenheit «
weil sie die Ernte im Stich lassen müssen. In Belg « « d

herrscht nach dem ersten Rausch eine ernste , nüchterne SH # '
m ung . Die Behörden zeigen sich den österreichisch '

ungarischen Staatsangehörigen gegenüber sehr H3f '

lich . Die Zeitungen schreiben, der Frieden sei noch
endgültig verloren .

Aus den Balkanstaaten .
— Konstantinopel , 28 . Juli . (Tel .) . In Anbetracht der

auswärtigen Lage hat Finanzminister Djavid Bey seine 9UW
nach Paris verschoben .

T . Athen . 28. Juli . (Tel .) Das zwischen Griechenland
und Serbien bestehende Bundesverhältnis legt jenem in dei«
gegenwärtigen Konflikt nicht die Verpflichtung auf , in de»
Konflikt zugunsten Serbiens einzugreifen . So groß auch das
Interesse Griechenlands fei. so wird an maßgebender Stelle
erklärt , daß die Machtstellung Serbiens auf dem Balkan
geschmälert erhalten bleibe , so habe Griechenland doch fci«c

Veranlassung , sich in den Streit mit Oesterreich einzumischen
um so weniger , als es auch zur Beilegung des Konflikts nicht
»m feine Hilfe angerufen wurde .

Die Haltung Rußlands .
— Petersburg , 28 . Juli . (Tel .) Die Leitartikel mehrerer

Blätter spiegeln den günstigen Eindruck wieder , welchen die
gestern von der Petersburger Telegraphen -Agentur verbreitete
Mitteilung machte , daß der Text der österreichisch-ungarisch ^
Note der deutschen Regierung vor der Uebergabe an Serbien
völlig unbekannt gewesen und daß die Annahme unbegründet
sei , daß Deutschland , welches vor allem die Lokalisierung
Konfliktes wünsche , eine drohende Haltung einnähme .

= Petersburg . 28 . Juli . (Tel .) Man erhofft hier von
Kaiser Wilhelm , dem König von Italien und dem König *>"*

England ein vermittelndes Eingreifen . Die Regierung trifft
trotzdem militärische Maßnahmen , deren Umfang infolge ^

außerordentlichen Preßzensur unbekannt bleiben .
— Petersburg , 28 . Juli . (Tel .) Ein neues Gesetz verkürzt *>lC

Meldefrist einberufener Reserveoffiziere von acht auf drei Tage. .
Bei der Abreise serbischer Reservisten fanden auf dem Bah «^

Sympathiekundgebungen statt. Die ruhigere Stimmung hält in
Erwartung des Einflusses Englands und Deutschlands an.

— Petersburg , 28 . Juli . (Tel .) „Nowoje Wremja " ct'

fährt aus zuständigen Kreisen , daß die getroffen «
.
«

militärischen Maßnahmen bis zur Beend '

gung der Krise bestehen bleiben . .
T. Endtkuhnen . 27 . Juli . (Tel .) Wie die „Grenzwacht " meld^

sind in Wirballen 30 Eisenbahnwagen russischen Militärs angekow
inen . ( ? ) # .

kg. Berlin , 28 . Juli . (Privatmeldung .) Die russische Regier» "-
läßt seit Freitag früh keine Privattelegramme ausländischer Korr
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lpondenten an russische Zeitungen mehr aushändigen . Sämtliche von
Wei Berliner Nachrichtenagenturen seit Freitag an russische Redal -
-wnen gedrahtete Kriegsnachrichten aus Oesterreich und Serbien
^ aren bis Montag früh keiner russischen Zeitung zugestellt worden .

= Paris . 28. Zuli . (Tel .) Mehreren Blättern zufolge
betonte der russische Botschafter Zswolski in seiner Unterredung
lnit Bienvenu Martin und mehreren anderen Ministern , wie

die russische Regierung bisher den Wunsch nach Ver -

Ahnung bewiesen habe , dessen indirekter Ausdruck die serbische
Antwort sei . Man dürfe in dieser Mäßigung aber nicht etwa
ci |t Zeichen der Schwäche erblicken.

Das Erwachen der Kriegslust in Ruhland .
T . Petersburg , 28 . Zuli . (Tel .) In Petersburg und Moskau

frischt in diesen Tagen gröhte Erregung . Gegen Deutschland und

Österreich fanden lebhafte Manifestationen statt . Die Kundgebungen
^ Petersburg erreichten erst in der frühen Morgenstunde ihr Ende .

Teilnehmer formierten sich zu einem geschlossenen Zuge , dem eine
russische Fahne vorangetragen wurde . Es wurde gerufen : „Nieder
»>it Oesterreich ! Nieder mit Deutschland ! Hoch Serbien ! Hoch die
!̂ bisch<> Armee ! " Da die Zugänge zu der österreichischen und deut -
^ Gesandtschaft gesperrt waren , zog die Menge nach dem serbischen
^ sandtschaftsgebäude , wo Hochrufe auf Serbien ausgebracht wurden .

serbische Geschäftsträger mutzte wiederholt auf dem Balkon er -
Minen , um sich in Ansprachen für die Beifallsrufe zu bedanken .
^>ne Anzahl Freiwilliger hat dem serbischen Gesandten ihre Dienste
, ln Kampfe gegen die Oesterreicher angeboten . Auch in den Theatern
^nd Kasinos kam es zu lebhaften Kundgebungen gegen Oesterreich .

Orchester spielte im Stadttheater die Nationalhymne , die von
et1 Besuchern stehend angehört wurde .

. >--- Petersburg , 28 . Zuli . (Tel .) Bei der gestrigen Abreise
lerbischer Offiziere in die Heimat hatten sich große Menschenmen -

am Bahnhof angesammelt , die den Offizieren begeisterte
Kundgebungen darbrachten . Es ertönten Rufe : „Es lebe

Serbien ! Nieder mit Oesterreich !" Ein serbischer Offizier
Welt eine Ansprache und sagte : „Er sei von dem freudigen Be¬
wußtsein erfüllt , daß das erhabene Rußland seine jüngere
Schwester in dieser schweren Schicksalsstunde nicht preisgeben
'verde ." Unter den Klängen der Nationalhymne und Zivio -
**¥« » verließ der Zug die Halle .

--- Moskau . 28 . Zuli . (Tel .) Gestern abend 11 Uhr ver »

^ chte eine Menge von etwa 500 , zumeist den gewöhnlicheren
^olksklassen angehörigen Personen , in das österreichisch-
""garische Konsulat einzudringen . Die Menge sang die
Nationalhymne und rief : „Es lebe Serbien !" Durch das Ein -
freiten der Polizei wurde der Versuch vereitelt .

Die Stellungnahme Frankreichs .
= Paris , 28 . Zuli . (Tel .) Der interimistische Minister

.
es Aeußern Bienvenu Martin empfing heute nachmittag den

°!̂ rreichisch- ungarischen Botschafter , mit welchem er eine
Engere Unterredung hatte . Außerdem hatte der Minister eine

Zusammenkunft mit dem deutschen Botschafter . Der
^ ssische Botschafter Zswolski , der gestern abend von Peters -

zurückgekehrt ist , erschien nachmittags im Ministerium des

Äußern und konferierte längere Zeit mit dem Minister
bienvenu Martin . Schließlich hatte der Minister des Aeußern

eine Besprechung mit dem Minister des Znnern , den
knistern des Krieges , der Marine und der Kolonien .

T . Paris , 28 . Juli . (Tel . ) . Der Ministerrat , der gestern
And um 7 Uhr zusammentrat , dauerte mehrere Stunden .
Amtliche in Paris anwesenden Minister nahmen daran teil ,
^ ber den Inhalt der Konferenz verlautet nichts genaues .
^°ch erklärt man , daß alle Minister über die für Samstag in

Ministerien entfaltete Tätigkeit Bericht erstattet haben .

Sozialistische Kundgebungen in Paris .
-- Paris . 28 . Zuli . (Tel .) Nachdem der Verband der

^kbeitersyndikate der Seine seine Mitglieder gestern abend zu
^Ner Kundgebung für den Frieden auf den Boulevards zu-
^ menberufen hatte , herrschte gegen 9 Uhr abends ein seht
^bhaftes Treiben . Als in der Nähe des Faubourg Poisoniers
iltt Ruf „Nieder mit dem Krieg ! " laut wurde , erfolgten Gegen ,
"ndgcbungen . Man rief : „Es lebe die Armee !" Die Polizei

' eKte die Ruhe wieder her und nahm mehrere Verhaftungen
«0l .

Später versammelten sich wieder Leute in dem Faubourg
^ isoniere , welche „Nieder mit dem Kriege ! " riefen und di »
internationale " sangen . Die Polizei zerstreute sie ebenfalls .
. Da die Zahl der Leute , die auf den großen Boulevards

% e Kundgebung veranstalteten anwuchs , so wurde die Polizei
°Urch republikanische Garde unterstützt . Gegen 1t Uhr abends
^aren die Manifestanten ziemlich zahlreich geworden . Sie san¬

ft
11 die „Internationale " und sammelten sich bei der Porte

«aint Denis . Polizeibeamte drängten sie nach der Place de la
.̂ publique zurück und nahmen zahlreiche Verhaftungen vor .

5 waren Absperrungen vorgenommen und sehr strenge Weis »

^ gen zur Aufrechterhaltung der Ordnung erteilt worden .
Durchgangsverkehr war fast zum Stillstand gekommen . Die

"s°s nahmen ihre vor dem Hause stehenden Tische ins Lokal
iuriick , die Lichtspieltheater schlössen ihre Türen . Auf der
^ aße kam es zu Zusammenstößen zwischen den Manifestanten ,
** entgegengesetzte Anschauungen vertraten .

Nachdem die Polizei die Manifestanten kurz nach Mitter -
?°cht nach dem Place de la Republique zurückgedrängt hatte ,
Mannen sie sich dort zu zerstreuen . Zahlreiche Verhaftungen

wurden vorgenommen . Die Kundgebungen waren ziemlich
^ "ster Natur , doch wurde niemand schwer verletzt . Einige
^"lizeibeamte wurden leicht verletzt .

Das englische Echo .

y London . 28 . Juli . (Tel .) Die „Times " hält die europäische
^

tt8< für merklich besser als gestern , obwohl sie noch immer besorgnis -
; " Send und unsicher fei . Das Blatt sagt , daß nach den Berichten

Korrespondenten in Petersburg die Aussichten auf einen Aus -
. " ch verheißungsvoll erscheinen und daß Deutschland sicherlich und

ein sür den Frieden wirke . „Daily Chronic ! e " erblickt

3j. . Zeichen für eine hoffnungsvolle Entwickelung in dem gestrigen
. ^ nungsaustausch zwischen Wien und Petersburg . Andere Blätter

<% n sich in ähnlichem Sinne aus .
- Ä London , 28. Juli . (Tel .) Wie die Admiralität mitteilt ,
gt r en die sogenannten Ausfüllmannschaften der 2. Flotte den Befehl

8e&
Iten ' ou ' *^ten s ^ if ' en Zu verbleiben , anstatt wieder an Land zu

wie es nach Beendigung von Manövern üblich ist.
i London . 28 . Juli . (Tel .) . Im Hafen . von Portland
^

Huden sich zur Zeit 2S Schlachtschiffe und vier Schlacht-
^ .Uzer, sowie neun andere Kreuzer der ersten Flotte .

le nvhmen über Nacht Kohlen ein . Kriegs -

Material und Proviant , die für mehrere Wochen aus -
reichen sind ebenfalls eingenommen worden . Vis die inter -
nationale Lage geklärt ist , wird auch den Schiffen der ersten
Flotte kein Urlaub erteilt . Wie in kritischer internationaler
Lage üblich , gab die Admiralität gestern die Listen der Schisfs -
bewegung nicht aus .

Maßregeln Hollands .
e= Amsterdam , 27 . Juli . Die Königin hat sich heute mit Rücksicht

auf die internationale Lage von ihrer Sommerresidenz nach dem Haag
begeben . Sie hatte hier sofort eine längere Unterredung mit dem
Ministerpräsidenten , worauf sie sich mit dem Minister des Aeutzern
und dem Kriegsminister beriet . Das Kriegs - und das Marine -
Ministerium treffen Madregeln , um zur Verteidigung der Neutralität
Hollands bereit zu fein . Heute nachmittag fand Ministerrat statt .
Der Marineminister und der Chef des Generalstabs kehren sofort von
ihrem Urlaub nach dem Haag zurück. (Frkf . Ztg .)

Deutschfeindliche Haltung Amer 55 as .

= Washington , 27 . Juli . Die amerikanische Presse nimmt
wiederum Aufstellung auf der deutschfeindlichen Seite . Die
ersten Nachrichten gingen dahin , das österreichisch- ungarische
Ultimatum an Serbien sei Berliner Arbeit . Die gestrigen
und heutigen Leitartikel bürden die Verantwortung Oester -
reich und Deutschland auf , unter den mannigfachsten Begrün -
düngen . Die „Newyork -Times " behauptet , es sei nicht zu-
viel gesagt , daß die Wiener Kriegsmeldungen hier mit Ver -
ächtlichkeit und Schamgefühl gelesen würden . Die einzige
Friedenshoffnung bilde das Erwachen des deutschen Ge-
Wissens. Die „Tribüne " meint , Rußland könne nichts an -
deres tun , als die Herausforderung Oesterreich -Ungarns . die
ihm ins Gesicht geschleudert worden sei , anzunehmen , sonst
würde es sein Ansehen verlieren . Die siideuropäischen In -
teressen seien unheilbar geschädigt . Oesterreich -Ungarns Krieg
gegen Serbien sei ein Eroberungskrieg , zu dem der Doppel -
mord von Serajewo den durchsichtigen Vorwand bieten müsse.
Ziemlich allgemein herrscht die Auffassung , daß der Deutsche
Kaiser allein Krieg und Frieden in der Hand habe . (Kln .
Zeitung .)

Die Haltung Italiens .
T . Rom , 28 . Juli . (Tel .) . Der Minister des AevhttM »

Marquis Di San Guiliano , ist gestern nachmittag nach Rom
zurückgekehrt . Der Außenminister hat gestern Mchmittag eine
mehrere Stunden dauernde Konferenz mit dem Ministerpräsi -
benten . Auf der Consulta herrscht fieberhafte Tätigkeit und
fortwährend gehen englische , französische und deutsche Diplo -
maten ein und aus . Der Meinungsaustausch zwischen Rom
und London dauerte bis in die späten Nachtstunden . Man zeigt
sich hier etwas optimistisch über die Aussicht eines italienisch -
englischen Vermittlungsvorschlages .

— Rom , 28. Juli . (Tel . ) „ Eorriere d ' Jtalia " erklärt
in einem Leitartikel in klarer , offener Weise , Italien werde
die Pflicht als Dreibundmacht gegenüber den Verbündeten in
vollstem Maße erfüllen .

Die Haltung Deutschlands .

e= Berlin , 28 . Juli . (Tel .) . Der „Berliner Lokalanzeiger " be-
zeichnet das an der hiesigen Börse aufgetretene Gerücht , die deutsche
Hochseeflotte sei nach Königsberg beordert worden , als vollkommen
grundlos .

F . Berlin , 28 . Juli . (Privättel .) . Das Polizeipräsidium
teilt mit : „ In Hinsicht auf die besondere Sachlage ist gegen
die patriotischen Umzüge „Unter den Linden "

, in der Wilhelm -
straße usw . während der letzten Tage polizeilich nichts veran -
laßt worden , obwohl mancherlei Verkehrsstörungen damit ver -
bunden waren . Von heute abend ab aber werden im Hin -
blick auf die damit verbundenen Unzuträglichkeiten d e r a r -
tige Umzüge nicht mehr zugelassen werden .

lix . Leipzig , 28. Zuli . (Privattel .) Der Rat der
Stadt Leipzig verbot die von der sozialdemokratischen
Organisation sür Mittwoch abend einberufene sozialdemo -
kratische Massenprote st Versammlung gegen den
Krieg .

t= t Duisburg , 27 . Juli . Hiesige Werke , die Benzol herstellen ,
erhielten die behördliche Weisung , kein Benzol mehr an das Ausland
abzugeben . Frkf . Z .

«

— St . Blasien , 28. Juli . Der Staatssekretär des deutschen Reichs -
marineamts v. Tirpitz , der hier mit seiner Familie und einigen hohen
Marineoffizieren in letzter Woche eingetroffen war , begab sich mit den
Offizieren sofort nach Eintreffen der Nachrichten von der österreichi -
schen Mobilisierung nach Berlin zurück. Zahlreiche österreichische
Kurgäste sind , ohn die Einberufung abzuwarten , zu den Fahnen ab -
gereist . Viele österreichische Angestellte und Beamte des Fürsten von
Fürstenberg haben sich von Donaueschingen aus ebenfalls nach Oester -
reich begeben , um sich zu stellen .

Einberufungen .
-- - New York . 28 . Juli . (Tel .) . Nach Nachrichten aus vie -

len größeren amerikanischen Städten bereiten die österreichisch-
ungarischen Reservisten in Erwartung des Ausbruches der
Feindseligkeiten sich zur Abreise vor .

Die Vermittlungsversuche .
= London » 28 . Juli . (Privattel .) Die Erklärung , die

Sir Edward Grey über die auswärtige Lage gab , hat einen
guten und beruhigenden Eindruck gemacht . Sir Edward Grey
kehrte am frühen Morgen wieder nach London zurück und
empfing zweimal nach einander alle Botschafter .

Besonderes Aufsehen erregte , daß Lord Kitchener eine län -
gere Konferenz mit Sir Edward Grey hatte . Es ist bezeich,
nend , daß heute alle Welt sagt , die einzige Hoffnung liege in
der Person des deutschen Kaisers ; der allein imstande sei , den
Frieden zu erhalten .

T London , 28 . Zuli . (Tel .) Man hat den Eindruck , daß
der englische Vermittlungsvorschlag mit Sympathie begrüßt
wird , daß man sich aber auf keine Aktion einlassen will , ohne
Oesterreichs Zustimmung zu besitzen. Der Ernst der Lage geht
daraus hervor , daß Grey sofort nach dem Abbruch der diplomati -
schen Verhandlungen den englischen Vertreter nicht nur in
Wien und Belgrad , sondern auch in Petersburg anwies , die be-
trefsenden Regierungen angesichts der vorgeschlagenen Konfe -
renz zum Aufschub der militärischen Operationen zu ersuchen.

Zn Wien hat Greys Erklärung großen Eindruck gemacht .
Man ist der Ansicht, daß Oesterreich auf die Vermittlungsaltion
eingehen könne , da an der Konferenz zwei Vertreter des Drei -
bundes gegenüber dem einen französischen teilnehmen werden

Veite 3 .

und Grey als aufrichtiger Mann mit seiner wohlbekannten
Loyalität verhandeln werde . j

= Petersburg , 28 . Juli . (Tel .) . Der Petersburger Kurier !
erfährt aus dem auswärtigen Amt , daß der Schritt Englands
dessen eigener Initiative entspringe und durchaus nicht von der -
russischen Regierung diktiert wurde , welche vorderhand ihre
diplomatische Mission gegenüber Oesterreich -Ungarn als er - !
füllt ansehe . Die Blätter halten einmütig die serbische Ant - 5
wort für ungenügend .

T . Wien , 28. Zuli . (Privattel .) In Regierungskrei -
sen wird erklärt , daß die Vermittelungsoorschliige
bezüglich der Aktionen gegen Serbien völlig erfolglos
bleiben würden . Eine friedliche Beilegung des Kon -
fliktes zwischen Oesterreich und Serbien sei ausge -
schlössen .

Deutschland lehnt die Teilnahme an der
Botschasterkonferenz ab.

T . Potsdam , 28. Juli . (Tel .) Reichskanzler von Beth -
mann -Hollweg unterbreitete gestern in längerem Vortrage dem
Kaiser die durch den englischen Geschäftsträger im Laufe des
gestrigen Tages der deutschen Regierung gemachten Vorschläge ,
Sir Edward Greys zu einer gemeinsamen Vermittlungsaktion
Frankreichs , Deutschlands , Englands und Italiens in Wien und
Petersburg .

I '. Berlin » 28. Juli . (Privattel .) Wie amtlich mitgeteilt
wird , hat Deutschland die englischen Vermitte -
l u n g s v o r s ch l ä g e » die der englische Staatssekretär des

Aeußern Grey gestern im Unterhause bekannt gab » a V»

gelehnt . Deutschland wird sich an der von England
vorgeschlagenen Botschafterkonferenz nicht betei »
l i g e n » da die deutsche Diplomatie es vorzieht » den E r e i g»

nissen freien Lauf zu lassen .
— B e r l i n , 28 . Juli . (Tel .) Die „Franks . Ztg ." meldet

von hier : Die deutscheRegierung erkenne diefreund -
l i ch e Absicht der Vermittelungsidee Sir Edward Greys
durchaus an und würde auch eine auf Oesterreich -

Ungarn und Rußland sich erstreckende Vermittlung
für durchaus gerecht halten . Sie kann aber an einer Ver -

mittlung zwischen Oesterreich - Ungarn und
Serbien gegen den Wunsch des ersteren nicht
teilnehmen und da die Vorschläge beider Vermitt «

lungen verknüpft seien » so scheinen sie der deutschen
Regierung durchaus keinen Erfolg zu versprechen .

Diese Nachricht klingt im ersten Augenblick sehr ernst ,
da sie Deutschland scheinbar in Gegensatz zu dem Friedens -
willen der andern Mächte zeigt . In Wirklichkeit handelt es
sich für Deutschland nur darum , die Verhinderung eines
Weltkrieges durch die Mächte nicht mit der Verhinderung von
Oesterreich -Ungarns Vorgehen gegen Serbien verkuppelt zu
sehen . Denn in seinem Krieg gegen Serbien verlangt Oester -
reich volle Freiheit der Aktion und Deutschland wird nie
daran denken , sich darin dem Bundesgenossen als Hemmnis
zu erweisen . Daß dagegen der Krieg lokalisiert bleibt und
sich nicht etwa durch ein militärisches Einschreiten Rußlands
zum Weltkrieg auswächst , ist auch Deutschlands lebhafter
Wunsch .

Gerichtszeitung .
i— Straßburg . 28. Juli . Das Gouvernementsgericht der

31 . Division verhandelte heute gegen den Musketier Emil
Bajonschak von der 8. Kompagnie des Infanterie -Regiments
Nr . 132, der unter der Anklage des Wachvergehens steht . Die
Anklage warf ihm vor , seinen Freund , den Musketier Pot -
zadny von demselben Regiment , fahrlässig auf Posten im Fort
getötet zu haben , als sich dieser mit ihm unterhielt . Die
Verhandlung ergab , daß der Schuß losgegangen war . als
Potzadny dem Posten das Gewehr im Scherz aus dem Arme
ziehen wollte . Deswegen mußte der Angeklagte freigesprochen
werden .

Briefkasten .
^Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsauittuna und 10 A für Portaausaaben beiaefüat werden .)

A . T . in Ottenh . : Der Auslagenabzug am Einkommen für
regelmäßige und notwendige Ortsbereisungen ist in der Steuer -
erklärung zulässig , nur mutz der Steuerpflichtige hierüber ein Tage -
buch führen , woraus zu ersehen ist, wann er geschäftlich auswärts
war . (988) .

Z . 100 : Der Tierhalter haftet für den durch das Tier angerich -
teten Schaden . Diese Schadenersatzverpflichtung trifft in ihrem Fall
die Eltern , die den Hund seit Jahresfrist für den abwesenden Sohn
in Verwahrung haben . (930 ) .

I . W . in G . : Ihre Anfragen lassen sich von hier aus nicht be-
antworten , da sie innere Truppenangelegenheiten betreffen . Wir
raten Ihnen sich Hierwegen direkt mit der betr . Kommandostelle in
Verbindung zu setzen . ( 1003) .

E . L. in B . : Die Aufnahme in die Firma ist nach dem Vertrag
genau festgelegt , einseitige Bedingungen können jetzt nicht mehr
gemacht werden . Der Inhaber macht sich wegen Verletzung des Ver -
trags Schadenersatzpflichtig . Die Bestimmung über die Gewinn -
Verteilung im § 9 scheint auf die KZ 1 und 5 nicht anwendbar zu
sein . Es empfiehlt sich die Beiziehung eines Rechtsanwalts , dem
die Vertragsverhältnisse noch genauer darzulegen sind . (99?) .

I . W . in M . : Bei richtiger Einteilung des Geldes und spar -
samen Lebenswandel wird es dem Einj .- Freiwilligen gelingen mit
zirka 2000 Mark bei der Marine - Jnfanterie und -Artillerie aus -
zukommen . (900 ) .

A . A . A . Wenden Sie sich wegen der Aufnahme des jungen
Malers an die Direktion der Akademie der bildenden Künste . Neue
Kurse beginnen im Spätjahr . (971) .

BiOSOtl iÜr 6 " ° rxiel ° se . Ner -
Voss , Abgespannte

und überall da , wo es gilt , dem Körper und
den Nerven rasch die verminderte Lebenskraft
zuzuführen und den Kräfteverfall aufzuhalten .
Das Paket mehrere Wochen ausreichend , Mk . 3—
in Apotheken , Drogerien . Verlangen Sie vom
Biosonwerk Frankfurt (Main ) 27. Gratisprobe
und Broschüre G. 141J
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vom K6 . Seutfchen Handwerks - und Gewerbe - '
kammertag in Mannheim.

h . Mannheim , 28 . Juli . (Privattel .) Der 16. deutsche Hand -
werks - und Eewerbekammertag eröffnete heute vormittag 9 Uhr im
Friedrichspark seine Vorhandlungen , zu der etwa 400 Delegierte er¬
schienen waren . Vertreter hatten entsandt : der Reichskanzler , de»
badische Minister des Innern von Bodman ; ferner die Bundes -
staaten Preußen , Bayern , Württemberg , Sachsen , Mecklenburg -
Schwerin , Hessen , Sachsen -Weimar , Elsaß - Lothringen , die freie Hanse -
stadt Lübeck, zahlreiche Provinzial - und Lokalbehörden , Genossen -
schaften , Innungen usw .

Oberbürgermeister Plate -Hannover eröffnete die Sitzung mil
Begrüßungsworten und brachte ein Hoch auf den Deutschen Kaisei
und den Großherzog von Baden aus . Geh . Ober -Regierungsrai
Schneider - Karlsruhe überbrachte als Vertreter des badischen Mini -
steriums des Innern herzliche Begrüßungswünsche . Er teilte mit .
daß der Erohherzog dem Vorsitzenden Oberbürgermeister Plate das
Ritterkreuz 1 . Klaffe des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen
habe und wünschte der Tagung einen gedeihlichen Verlauf . Weite :
sprach noch Oberbürgermeister Kutzer im Namen der Stadt Mann -
beim , sowie eine ganze Reihe sonstiger Vertreter .

Generalsekretär Meusche erstattete den Jahresbericht , dem wir
entnehmen , daß der aus den Kammern Berlin , Breslau , Dresden ,
Düsseldorf . Hannover . Lübeck, Mannheim . München , Stuttgart und
Weimar bestehende Ausschuh im Berichtsjahr 4 Sitzungen , und zwar
in Berlin , Hannover , Goslar und Bonn abgehalten hat . Es bestan -
den im vergangenen Jahre sechs ständige Kommissionen , und zwar die
Kommission für Verwaltungsangelegenheiten , die Kommission für
Eewerberecht , die Kommission für das Unterrichtswesen , die Kommis -
sion für Handel und Verkehr , die Kommission für soziale Fragen und
der Verwaltungsrat der Hauptstelle für das Verdingungswesen
Außer den ständigen Kommissionen tagten noch mehrere Sonderkom -
miffionen , die sich insbesondere mit der Frage der weiblichen Handwer -
ker , der Abschätzung und Beleihung von Grundstücken und dem Patent -
gesetz beschäftigten . — Die Arbeiten der Geschäftsstelle haben sich auch
im vergangenen Jahre außerordentlich vermehrt ? besonders geschah
das durch das rege Interesse der gesetzgebenden Körperschaften und der
Wissenschaft an dem Problem der modernen Handwerkerbewegung .
— Auf dem Gebiete des Gewerbegerichts hat die Frage der Gesellen -
Prüfung der Fabriklehrlinge, die Beschäftigung von Arbeiterinnen und
jugendlichen Arbeitern, die handwerksmäßige Betätigung der Frau,
die Verleihung der Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen an Aus-
länder, die Abgrenzung des Handwerks , die Einfügung einer Streik-
und Sperrklausel in die Verdingungsverträge, die gesetzliche Regelung
der Verhältnisse des Arbeitstarifvertragsrechts und der Arbeits-
willigenschutz die Organe des Handwerks - und Gewerbekammertages
besonders in Anspruch genommen .

Die Betätigung des Kammertages bei den Reformbestrebungen
auf dem Gebiete des Verdingungswesens , die den Handwerks - und
Gewerbekammern gebührende Stellung zu wahren , hat im Berichts -

jähre mit der Anerkennung der dem Kammertage eingegliederten
Hauptstelle für das Verdingungswesen durch die gesetzgebenden Fak -
toren des Reiches und der meisten der deutschen Bundesstaaten einen

sehr erfreulichen Erfolg gezeitigt . Eine rege Tätigkeit ist ferner bei
der Vorbereitung der kommenden Handelsverträge entfaltet worden .
Der Ausschuß hat sich fernerhin mit der Beseitigung der schweren
wirtschaftlichen Schädigungen beschäftigt , die aus der rigorosen An -

Wendung des § 906 B . G . -B ., des sog . ..Geräuschparagraphen "
, ent-

stehen . Ohne Erfolg blieben leider die Bemühungen um Aufhebung
des Scheck - und Quittungsstempels mit dem 31 . Dezember 1913 . —

Erhebliche Beunruhigung verursacht in den Kreisen des Handwerks
« in Gesetzentwurf über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe . Der

Ausschuß ist in ausführlich begründeten Eingaben beim Bundesrat
und Reichstag dahin vorstellig geworden , daß keine schematische Rege -

lung dieser Materie erfolgen möge , sondern daß die verschiedenen
Verhältnisse von Groß - , Mittel - und Kleinstädten , sowie des platten
Landes berücksichtigt werden . Der geschäftsführende Ausschuß hat
ferner in Verbindung mit dem Hauptverband deutscher gewerblicher
Genossenschaften eingehende Reformvorschläge zur Revision des Ge-

nosienschaftsgesetzes ausgearbeitet . Im Anschluß an den dem preußi -

schen Abgeordnetenhause vorliegenden Entwurf zur Abänderung des
Kommunalabgabengesetzes ist die Reform des Eewerbesteuergefetzes
vom 24 . Juni 1891 befürwortet worden . Weiter hat sich der Aus -

schuß mit dem Verhältnis der gewerblichen Fachschulen zu den Prü
fungen im Handwerk , sowie mit den Meisterprüfungen beschäftigt .
Auch die Lehrfächer der Fortbildungsschulen wurden einer ein -
gehenden Besprechung unterzogen . Weiterhin beschäftigt sich der
Bericht mit den Arbeiten auf dem Gebiete der Sozialpolitik .

Es folgte eine kurze Diskussion . Weiterhin wurden zwei An -
träge gestellt von der Handwerkskammer Wiesbaden über die Ab -
schätzung von Grundstücken und seitens der Hand werkskammer Dort -
mund über die Beschaffung von Geldmitteln für 2. Hypotheken . Beide
Anträge wurden mit einer kleinen Aenderung angenommen . Ferner
wurde über einen Antrag der Handwerkskammer München betref -
fend der Gesellenprüfung von Fabriklehrlingen beraten . Der Antrag
wurde mit der Abänderung angenommen , daß möglichst paritätische
Gesellenprüfungsausschllsse gegründet werden sollen .

Damit waren die Beratungen zu Ende . Es schloß sich ein Fest '
mahl an . dem eine Hafenrundfahrt der Teilnehmer folgte . — Voraus¬
gegangen waren der heutigen Sitzung gestern vormittag eine Sitzung
des Ausschusses und am Nachmittag eine Vorversammlung , an der
etwa 500 Personen teilnahmen . Die Verhandlungen tiugen internen
Charakter . Zu erwähnen ist nur , daß an Stelle der aus dem Aus -
schuß ausscheidenden und nicht wiederwählbaren Handwerkskammern
Breslau , Stuttgart und München die Handwerkskammern Bromberg ,
Augsburg und Ulm gewählt wurden . Gestern abend war im Ribe
lungensaal des Rosengartens ein Empfangs - und Begriißungsabend
mit gesanglichen und musikalischen Darbietungen .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 28 . Juli .

Ö Der Badische Landesverein der Kaiser Wilhelm -Stistung für
deutsche Invaliden veröffentlicht soeben seinen Jahresbericht für das
Jahr 1913/14 . Danach erhielten im vergangenen Jahre 867 Jnvali -
den und 708 Hinterbliebene Unterstützungen im Gesamtbetrage von
54 729 M . Von dieser Summe haben die Bezirksvereine zusammen
38 059 der Zentralfond des Landesvereins 16 670 M aufgebracht .
Das Grundstocksvermögen des Zentralfonds , das ursprünglich im
Jahre 1872 : 473111 M betrug , ist infolge der alljährlichen Zuwend -
ungen an die Bezirksvereine auf 94 987 M (ca . 85 000 M Kurswert )
zurückgegangen und würde in ca . 6 Jahren aufgebraucht sein , falls
nicht die Zuwendungen an die Bezirksvereine künstig erhebliche Ein -
schränkungen erfahren sollten . Um diese für die hilfsbedürftigen
Veteranen bedauerliche Wirkung der Aufzehrung des Zentralfonds
wenigstens auf 10 Jahre hinauszuschieben , sollen die Bezirksvereine
künftighin vornehmlich diejenigen Veteranen mit Unterstützungen be-
denken , welche tatsächlich in hilfsbedürftiger Lage sich befinden und
nicht schon Pensionen oder Renten oder die reichsgesetzliche Ve
teranenbeihilfe beziehen . Rur dadurch wird es möglich werden , den
wirklich bedürftigen Veteranen , welchen keine dereartigen Einkünfte
zu teil werden , wenigstens auf 10 Jahre hinaus ihre bisherigen oder
womöglich erhöhte Zuwendungen sicherzustellen . Mit Ablauf dieser
Frist wird nach menschlichem Ermessen die Zahl der Veteranen sich

derart verringert haben , daß das Eintreten einer ausreichenden staat -

lichen oder kommunalen Fürsorge für die Ueberlebenden erwartet
werden kann . Unterstützungsgesuche von Veteranen und deren Hin -
terbliebenen sind , wie bisher , an die Bezirksvereine der Amtsbezirke
lm Lande zu richten .

: : : Zur Suspension von Korporationen an der Fridericiana
geht uns von feiten der Karlsruher Burschenschaft : A . D . B .

„Ehibellinia " noch folgende Erklärung zu : „ S . Magnfc . der
Rektor I . Geh . Hofrat Dr . Klein ist nicht unser Ehrenmitglied .
Zwei Hochschulprofessoren , die unserer Burschenschast als

Ehrenmitglieder angehören , waren in verflossenem S . S . nicht
Mitglieder des Senates . Im übrigen halten wir uns an un -

ere Erklärung in der Abendzeitung vom Samstag .
"

— Zur Errichtung einer Milchzentrale in Karlsruhe . Nach einer

Meldung , die sich auffälligerweise in einem auswärtigen Blatte be -
indet , ist die in der letzten Vürgerausschußsitzung zur weiteren Prü -

ung der Vorlage wegen Errichtung einer Milchzentrale unter Be ,

teiligung der Stadt eingesetzte Kommission dieser Tage zusammen -

getreten und hat nach längerer Beratung beschlossen, weitere Er -

Hebungen in der Sache zu machen , so daß die Vorlage von der Tages -

ordnung der nächsten Vürgerausschußsitzung am 30. Juli abgesetzt
worden ist . Sie wird — immer nach dem auswärtigen Blatte —

voraussichtlich erst im September zur weiteren Beratung gelangen ,
weil zunächst noch die Milchzentrale in Mannheim
besichtigt werden soll . — Die betrefefnde Kommissionssitzung war

geheim , fodaß die Mitteilungen daraus jenem auswärtigen Blatte
nur durch Indiskretion eines der Beteiligten zugegangen sein
können . Offiziell ist über die Absetzung der Milchzentrale - Angelegen -

heit von der Tagesordnung der nächsten Vürgeräusschußsitzung bisher
noch nichts bekannt gegeben worden .

# Residenztheater , Waldstraße 30 . Die Hauptnummer des neuen
Spielplanes bildet der Film „ Das Kriegslied der Rhsinarmee "

. Er
(Hilbert die Entstehung der Marseillaise , des französischen National -

liedes . und die Enttäuschungen des Komponisten Rouget de Lisle , dem
die dankbare Nation schließlich nach hundert Jahren , am 24 . April
1892, ein Denkmal in Choisy le Roi bei Paris errichtete . Außer den
kinematographischen Tagesberichten , die in gewohnter Weise immer
das Neueste im Bilde bringen , sind es noch eine ganze Reihe von
neuen Vorführungen ernsten und heiteren Inhalts , welche das Pro -

gramm zu einem recht unterhaltenden gestalten .
A Eine große Verkehrsstörung auf der städtischen Straßenbahn

trat heute vormittag kurz vor 8 Uhr in der Kaiserstraße beim Markt -

platz dadurch ein , daß an einem schwer beladenen Kieswagen des
Fuhrunternehmers Otto Leibhammer das rechte Hintere Rad brach
in dem Moment , als der Wagen von der einen Seite nach der andern
fahren wollte . Dadurch wurden beide Gleise gesperrt , es gelang aber
nach kurzer Zeit , den Wagen so weit nach links zu ziehen , daß das
eine Gleis bald wieder frei war . Ein weiterer günstiger Moment
bei dem Unfall war , daß bei der Lammstraße eine Weiche eingebaut
ist, wodurch der teilweise Betrieb aufrecht erhalten werden konnte .
Um 8Vi Uhr traf die Feuerwehr im Auto an der Unfallstelle ein
und nahm die Aufräumungsarbeiten mit aller Energie auf , sodah
der Vollbetrieb auf der „Elektrischen " um 8 % Uhr wieder aufgenom¬
men werden konnte .

Z Unfall . Am Sonntag nachmittag wurde eine 59 Jahre alt «
Köchin aus Selbach in der Ettlingerstraße bei der Augartenstraße
von einem Straßenbahnwagen angefahren , zu Boden geworfen und
am Kopfe erheblich verletzt . Sie mußte mittelst Krankenautos ins
städtische Krankenhaus verbracht werden .

8 Körperverletzungen . Am Montag abend versetzte ein in der
Waldhornstraße wohnender Taglöhner seinem Sohne nach voraus «

gegangenem Wortwechsel mit einem genagelten Stiefel einen der -
artigen Fußtritt auf den Unterleib , daß er mit dem Krankenauto
ins städtische Krankenhaus verbracht werden mußte . — In der Nacht
zum Montag erhielt ein 18 Jahre alter Schlosserlehrling in der
Karl - Wilhelm - Straße von einem noch unbekannten Burschen einen
tiefen Messerstich in den Rücken , welcher die Lunge leicht verletzte .

§ Verhastet wurden : ein Taglöhner au ? Malsch wegen Unter -
schlagung , ein Betonmeister aus Kotowski wegen Amtsanmaßung
und Körperverletzung , sowie ein Hausbursche aus Ludwigshafcn
wegen Straßenpolizeilicher Uebertretung , Beamtenbeleidigung und
Widerstandes .

Ans den Nachbarländern .
X Ludwigshafen , 28. Juli . Der 13jährige Schüler Hübinger

rutschte gestern an der Arnulfstraße mit seinem Fahrrade aus und fiel
unter ein vorüberfahrendes Fuhrwert . Der Junge erlitt einen Bruch
des linken Ober - und Unterschenkels . Man überführte ihn ins Kraw
kenhaus . — Aus Liebeskummer stürzte sich gestern abend im nörd -
lichen Stadtteil ein 17 Jahre altes Mädchen aus dem Gaupenfenster
der in einem zweistöckigen Hause gelegenen Wohnung in den Garten .
Sie wurde nicht lebensgefährlich verletzt .

L . Sigmaringen , 28 . Juli . Beim Baden in der Donau ertrank
in Sigmaringendorf die 23 Jahre alte Ehefrau des Walzers Waldraff .

Millionen Schaden angerichtet . Er wurde zu zehn Jahren Gefängnis
verurteilt . Der mit ihm angeklagte Buchhalter erhielt sieben Zahre .
alle anderen Angeklagten je drei Jahre Gefängnis . Unter den An-!

geklagten befanden sich zwei Aufsichtsräte der Eisenbahngesellschü !'»!
die die falschen Obligationen gezeichnet hatten .

Aus Kiinft und Wissenschaft .
tjb Heidelberg , 28. Juli . Herr Pfarrer Professor D . Preuschen

in Hirschhorn hat sich am 25 . Juli in der Theologischen Fakultät hier
für das Fach der neutestamentlichen Wissenschaft und in zweiter Linie
der alten Kirchengeschichte habilitiert .

- !- Triberg , 28 . Juli . Das Triberger Heimatmuseum im alt -
ehrwürdigen „Mesnerhäusle " ist am Sonntag vormittag eröffnet
worden in Anwesenheit des Großh . Amtsvorstandes , Oberamtmannes
Dr . Eadenbach , von Mitgliedern des Gemeinderates und der Kur -
Verwaltung , u . a . Herr Bürgermeister de Pellegrini , der geistige
Schöpfer des Museums , begrüßte die Erschienenen und sprach allen ,
die zum guten Gelingen des Werkes beigetragen haben , den Dan !
aus . In anerkennenden Worten gedachte er der Förderung durch
den Großh . Konservator der badischen Baudenkmäler , Herrn Ober -
Baurat Kircher , dessen Verwendung auch der erhebliche Staats -
zuschuß zu danken sei ; ferner der Mühe , welcher sich der Geologe ,
Herr Dr . Göhringer unterzogen , um eine Sammlung aller im Amts -
bezirk Triberg vorkommenden Gesteinsarten für das Heimatmuseum
zusammenzustellen . Bei den Renovierungsarbeiten sei am 22. Mai
ds . Js . auch ein Schatz gehoben worden , bestehend in einem , mit alten
Silbergeldstücken (959 Kronentalern verschiedener Prägung , und 43
Doppelgulden ) gefüllten irdenen Topfe ? je ein Exemplar der vieler -
lei guterhaltenen Geldstücke ist , zu einer Sammlung vereinigt , dem
Heimatmuseum einverleibt . Der Rest wurde gelegentlich verkauft
und der Erlös wieder entsprechend verwendet . Ein größerer Schatz
aber sei uns die Heimatpflege , die in dem Geschaffenen eine festi
Grundlage finde .

Vermischtes.
— Kottbus , 28 . Juli . ( Tel .) Regierungspräsident von Schwerin

hat sich definitiv bereit erklärt , die Nermittelungsaktion zwecks . Be -
endigung der Aussperrung in der Lausitz « Tuchindustrie zu über¬
nehmen . Die Verhandlungen sollen am Donnerstag , dem 30 . d . M ,
in Kottbus beginnen .

c= Brüssel , 27. Juli . (Tel .) Das Gericht sprach heute das
Urteil gegen den Millionenschwindler Wilmaert , der alte Obligatio -
nen der Eisenbahngesellschaft Gent - Ternaerzen , deren Direktor er war ,
ausgegeben hatte und dann flüchtete . Wilmaert hatte etwa zwölf

Das Grubenunglück
auf der „ Zeche Adolf von Hanfemann ' .

--- Dortmund , 28 . Juli . (Tel .) Nach Auskunft des Ober »

bergamtes bestätigt sich die Meldung von dem schon mitgeteilten
Ungliick auf der »Zeche Adolf " von Hansemann . Bisher sin^
7 Tote geborgen worden . Ebensoviele Bergleute befinden sich

noch in der Grube , lieber ihr Schicksal ist nichts bekannt . Das

Unglück ereignete sich dadurch , daß ein Damm , der einen Flöz»

brand abdämmen sollte , durchbrannte . Bon der Zeche selbst sind

bisher bestimmte Einzelheiten nicht zu erfahren .
= Dortmund , 28 . Juli . (Tel .) Wie von zuständiger Seit «

zu dem Grubenunglück auf der Zeche „Adolf v . Hansemann
" er<

klärt wird , sind die noch in der Grube befindlichen Bergleute

zweifellos tot . Bei der Bergung der Leichen soll mit aller Bon

ficht vorgegangen werden und deswegen wird zunächst versucht,

durch neue Branddämme die Gase abzusperren , damit die Sichel
fielt der Mannschaften beim Bergen gewährleistet ist .

Nach endgültigen Feststellungen sind bei dem llngliia .

das sich schon gestern abend 10 Uhr ereignete , dreizehn BetjJ
'

leute getötet worden . Drei Bergleute haben durch ausstro'

mende Gase schwere Verletzungen erlitten . Sie wurden

bedenklichem Zustand ins Krankenhaus gebracht . Bon den

Getöteten sind sieben bereits geborgen , während sechs sich no«

tn der Grube befinden . Man hofft die Leichen noch heut «

nachmittag bergen zu können . Von den getöteten Bergleuten
waren zwei ledig , einer verwitwet , die übrigen verheiratet .

Die Verletzungen der Getöteten sind verhältnismäßig leicht-

Die meisten wurden durch Einatmen giftiger Gase schnei»

und wohl auch schmerzlos getötet .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie ». Hydrograph
vom 28 . Juli 1914 .

Die Luftdruckverteilung ist die gleiche ungilnstige geblieben wie bis -

her . Heute lagert über Südschweden eine Depression , die einen Aus -

läufer in südwestlicher Richtung bis Frankreich hin entsendet . Hoyel
Druck lagert noch immer im Nordwesten und Westen . Das Wettel

ist in Deutschland trüb oder unbeständig , regnerisch und kühl geblie -

ben . Eine günstigere Gestaltung der Luftdruckverteilung ist auch zu-

nächst nicht zu erwarten ; es steht deshalb unbeständiges und kühles
Wetter mit zeitweisen Regenfällen in Aussicht .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhs

Taro -
meter

m m

Ther -
momt .
in C.

Absol .
Feucht,

mm
Feuchtigk.
in Proz . Wind

743 . 1 11 .8 9.7 95 W
743 .9 12 .4 9.6 90 „
743 . 4 16 .4 10 .4 75 SW

Jnli
27 . Nachts 9" U .
28 . Morg . 7*° lt .
28 . Mitt . 230 U.

Höchste Temperatur am 27 . Juli 16,0 Grad, ' niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 11,0 Grad .
Niederschlagsmenge , gemessen am 28 . Juli , 7 .28 früh 8,3 m" '

Himmel

Rege »
bedeckt
wolkig

Wetternachrichten aus dem Süden vom 28. Juli früh .

Lugano wolkenlos 11 Grad , Trieft wolkenlos 17 Grad , Florenz
bedeckt 19 Grad , Rom wolkenlos 20 Grad , Cagliari wolkenlos

Grad .

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim . Karl Petzold .
Eberbach . Jakob Friedrich Ginthum , Schmied .
Baden -Lichtental . Hermann Bormlam , Rentier .
Freiburg i . B . Wilhelm Böchner . Werkmeister , alt 47 Jahre .
Triberg . Joseph Riegger , Alt -Rößlewirt , 66% Jahre alt .
Villingen . Josef Beha . Privat . 76 Jahre alt . — Josef Bär . Metzger .

48 Jahre alt .
Eeisingen . Konrad Mayer . Landwirt , 66 Jahre alt .
Hattingen . Xaver Hensler , Landwirt , alt 82 Jahre .
Stetten . Joachim Hogg , alt 54 Jahre .
Ksnstanz . Karl Deicher , Hauptlehrer a . D . , alt 77 Jahre .

Köstlich schmeckende Speisen .
An heißen Sommertagen regt nichts den Appen»

so an, wie eine schmackhafte und dabei bekömmliche
Mondaminspeise . Sie ist erfrischend und nahrhaft
zugleich und vern'

rsacht keine Berdauungsbefchwerdett-
Ein baldiger Versuch mit einem Schokoladen-, Kaffee-,
Fruchtsaft -Pudding oder Zitronen -Auflauf

mit Mondamin bereitet

führt zur Ueberzeugung.
Erprobte Rezepte befinden sich in jedem Mondamin - Paket. Eine große -
Auswahl solcher Rezepte enthält daS Mondamin - „B Auchlein, gra
und franko erbältlich von der Mondamin - Ges. m . b . H ., Berlin C. 2._ jL
prüfende Hausfrau bestellt das Büchlein sofort nnd benutzt e§- fast tagu -v

die
Geschäftliche Mitteilungen .

Wir haben im Laufe des letzten Jahrzehntes gesehen , wie
Banane zu einer typischen Erscheinung auf dem deutschen Mav
wurde . Leider gestatten der kostspielige Transport in KühlschmA
und das leichte Verderben der Frucht nicht sie so billig in den Bere ^
des Konsumenten zu bringen um als allgemeines Nahrungsrnnv ',
der großen Masse zu dienen . Es ist deshalb begrüßenswert , dav e
in neuester Zeit gelang , das Mehl der Frucht in Form eines
grenzt haltbaren und versandfähigen Nahrungsmittels auf den
des Konsumenten zu bringen . „Melban " das Mehl der Banm ^
wird aus den an Ort und Stelle ihres Wachstums auf deutscht "

Boden Afrikas getrockneten frischen Früchten nach dem besonders
Verfahren der Deutsch - Kolonialen - Bananen -Mühlen - Werke in Maffl ,
heim hergestellt und bildet in Form nahrhafter Suppen und
speisen die wertvollste Bereicherung der Neuzeit in unserer eng"' ,
grenzten Auswahl pflanzlicher Nährstoffe . Seine regelmäßige
wndung im Haushalt wird durch die von den Herstellern von Melb^ .
herausgegebenen Rezepte erleichtert , die auf jeder Packung aufgedru »
sind und in Form eines handlichen Kochbuches jeden Interessent ^
verabfolgt werden .

Die A . - G . Deutsche Kognakbrennerei vorm . Gruner & Co . , Sig¬
mar , die anerkannte Begründerin dieses Industriezweiges und
ältesten Großbetriebes im Reiche, empfiehlt sich als le,stungsfäb 'A
Firma der einheimischen Industrie . Sie besitzt das größte Laaerbe >
gepflegter älterer Jahrgänge an erstklassigem Kognak und Wcl».
destillaten ( tadellose Qualitäten ) , und ihre Marke „Steinalt " ist da
Edelste , was am deutschen Markte existiert , worüber sich alle Kcnnc
einig sind.

™

DW" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Seiten .
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Doppelte
Rabatt - Main

auf

alle Artikel
Montag

27 . Juli

bis Samstag
1 . Aug .

— Verkauf nur gegen bar . —

der Firma

Haiserstr.
179 a Rod

. Hugo Dietrich Etlie
Hemnstr .

Grossh . Hoflieferant .

für

Handschuhe und Herren -Mode- 'Waren .

Grosse
PreisermäRipug

teilweise bis

so
in allen Abteilungen . 12580

Montag bis Samstag
27 . Juli 1 . Aug.

— Keine Auswahlsendungen . —

EilMit lMlMW f . D .
Tonnerstag , den SO. Jnli 1914 , abends */*® Uhr,

findet in unserem Sitzungszimmer eine

oufmdentf . ijauptMammlung
ftatt . Die Tagesordnung ist in den Gesellschaftsräumen angeschlagen .

12820 Der Vorstand .

Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule
BliFRIf Ufö " KARLSRUHE

ZA ■■ ■ * * 11 Kaiserstr. 113 Teleph. 2018
Grösstes und ältestes derartiges Institut am Platze

Gegr . 1903 — Prima Referenzen — 8 Lehrer
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern

für Damen und Herren . - *£3?

Witte August und Anfang September beginnen neue Kurse.
Unterrichtsfächer :

Schönschreiben, Buchführung (einf .,dopp.,amerik.) StenographieGabeis -
berger und Stolze-Schrey ), Maschinenschreiben (35 erstklass . Maschinen ),
Korrespondenz , kaufm . Rechnen , Wechsellehre und Scheckkunde, Rund¬

schrift , Kontokorrentlehre , Handelslehre, Bank- und Börsenwesen.
MM- Tages - und Abendkurse m
C „ PArl,l7 „ ^ a . Deutsch , Englisch, Französisch,
bpraenkurse . Italienisch , Spanisch . Portugisisch .
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf.

Kontoristinnenknrse . Bnchhalterkurse .
Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigung .

Kostenlose Stellenvermittlung
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion .

Baldgefälligste Anmeldung erbeten .

Ia . Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition öer „ Badischen Presse ".
^uch wird die AuffüÜung von Apparaten prompt u . rasch erledigt.

Preis pro kg Mk . 2 . 50 netto

Kenner trinken nur

„
Schlichte

"

bester Steinhäger der Welt
gegründet 1766 .

t Waggon dieses echten doppelten Stein »
hagers ist wieder eingetroffen und empfehlen
solchen ganz besonders zu Bier , fetten Speisen ,
gegen Magenbeschwerden , als Schutz gegen
ansteckende Krankheiten Typhus , Influenza etc .

Man verlange ausführliche Prospekte .
Erhältlich in allen besseren

Geschäften , Restaurants und Hotels .

Generalvertretung und Depot :

Eranz Fischer Cie.,
Karlsruhe,

Steinstraße 29 . Kreuzstraße 29 .
Telephon 163. 12602

KaiOigeWn -Aelle.
mit üblicher Jahresvergütung ist
mit einem Anwärter sür den
mittleren Beamtendienst bei uns
sofort zu besetzen . Geeignete Be -
Werber wollen sich umgehend
melden . 4988a

Emmendingen , 26 . Juli 1914.
Gr . Bezirksamt .

Dr . Baur .

Erste Deutsche
Automobil - Fachschule

Chauffeur -Schule
MAINZ

Staatlich beaufsichtigte
Lehranstalt 448J*

I Prospekte kostenlos !

äfiDetelitii)
Telephon 3276 .

K . Thomas , Hirschstr. 32 , part .,
besorgt Ermittelungen , Beobachtungen,
Privatauskünfte aller Art im In - und
3 .3 Ausland . B34932

Elektrische

liefert in
bewährten

Konstruktionen .
Maschinenfabrik

Louis Nagel, Karlsruhe.

Reparaturen.
Wichsen. Polieren von Möbel .
sauber und billig . B36621 .2 .1

Schreinerei » aiserstraste 35 .

Ausgegangene Haare
( feine getragenen Arbeiten )

kauft zu höchsten Preisen . 8782»
Oskar Decker , Haarhandlung ,

Karlsruhe . Kaiserstraße 32 .

Melallbetten
Holßrahmenmatratzen,Kinderbetten
billigst an Private . Katal . frei .

Eisenmöbelfabrik Suhl i . TH .

Hebamme
1 . KL von Genf und Oesterreich
Pensionärinnen zu jeder Zeit. Man
spricht deutsch , Genf . FrauPittet

Place Cornavln 6 , m a
vis »ä=vis vom Bahnhof.

k
» Hühner

90,4a beste Legrassen 27 .6
Illustrierter Katalog gratis .
Geflügelpark Hcfner ,Hainwtadt (Baden 34 ).

Verpachte
in Durmersheim Haus mit Gar -
ten , auch zum Geschäftsbetrieb ge-
eignet , sofort . B36636

Ruf , Maxaustraste 4L.

iMB - Mülle ,

i * ra « i !
Kaust u. verkaust man

d . A . Herrinann , Stuttgart ,
Rotebühlstraße 7, bei der Kö¬
nigstraße , Tel . 11352/11353 .
Dort werden Sie unbedingt
reell und gut bedient . Merken
Sie sich diese Adresse . 3260a *

Trei HerrenWriiöer
rstklass. Markenräd ., tadell . erhalt .,

Torp .-Freil ., jedes für 50 M zu ver¬
kaufen , auch eins für 3V Jl m . Freil .

53 «« chützenstr . 53 , im Hof .

Todesanzeige .
Gottes unerforschlichem Ratschluß hat es gefallen, meine

einzige, innnigstgeliebte Tochter , Schwester und Tante

Johanna Erhardt
heute nachmittag */»4 Uhr , im Alter von 36 Jahren , schnell und
unerwartet , zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Christine Erhardt , Witwe
Hermann Erhardt , nebst Kinder .

Karlsruhe , den 27 . Juli 1914 . B36628

Die Beerdigung findet Mittwoch, nachmittags 7 « 6 Uhr,
von der Friedhotkapelle aus statt .

Trauerhaus : Markgrafenstr . 30a , am Lidellplatz .

Trauer - Hüte
in Jeder Preislage stets vorrätig. 2002

Geschw . Guimann , Waidstr . 37 u . 26.

MM liWi
lassen sich von
Reis
Grnnkernflocken
Maisgrieß
Gerste ze.
herstellen .

fjp Sie wirken kühlend , sind
leicht verdaulich u . nahrhaft .
Kräftige , unverfälschte

12629 Natnrsorten im

Reformhans Reubert ,
Es brennt bei Ihnen
das Verlangen nach

Diamantine
mit Sparsieb ,

dem besten und sparsamsten Schuhputz,
sobald die erste Dose geleert ist.

Fabrikant : Rud . Starcke , Melle i. H .72 J

Hauskauf .
Lastenfreies Haus , nicht über 40000 Mk. kostend , wird

zu kaufen gesucht . . ,
Als Zahlung mußte ein prima Restkauffchilling auf hoch -

rentables Haus bier in bester Lage genommen werden , an
dem jedes Jahr 3000 Mk . abgetragen werden . Für richtigen
Eingang des Restkaufschillings wird prima Bürgschaft geleistet .

Offerten mit Lage und Preisangabe bitte unter Nr . 11472
an die Expedition der „ Bad . Presse ^ einreichen zu wollen . 4 .4

Vorzug ! . Existenz für tücht , Hotelfachmann oder Koch !
In allerbester Lage einer sudd . Un,versitats - u . Garnisons -

stadt wird ein ^ &ta .3.3

altrenommierter gut bürgerlicher Gasthof
zu günstigem Preis und Bedingungen dem Verkauf ausgesetzt ,
^ as Geschäft wird nur wegen Erkrankung des Besitzers abge -
zeben . Hoher Reinverdienst kann durch die genau geführten

ücher na . . . . . werden . Selbstinteressenten , die über ent -
ngeld verfügen , erhalten nähere Auskunft kosten-

rei durch den Bevollmächtigten .
Adolf Mayer . Immobilien und Hypotheken. Reutlingen »

Gartenstraße 9. — Telephon 683.

Kolelbanplatz
mit Konzession am Bahnhof
einer Hauptverkehrsstation
Mittelbadens , großer Ver -
kehr, ohne Konkurrenz , Ver -
Hältnisse halber billig zu ver -
kaufen . Anfragen unter B .
3309 an Haasenslei » & Vog¬
ler , A . - G ., Karlsruhe . «°, .a

Arme flethige Frau
mit 2 klein . Kindern , deren Mann
sie verlassen hat , bittet edeldenkende
Menschen um einen Kinderwagen
für wenig Geld . Frau Marie
Traut . Rüppurrerstr. 17. B866»

Klapplittderftuhl , gut erh ., billig
abzugeb . Maria Alexandrastr . 10 .
4 . St .. Beiertheim . B36S66

% mw Iame
welche auf erstklassiges Pariser
Schönheitsmittel reflektiert , ver»
lange kostenlos Prospekt vom
Hyg . Versandhaus „Triumph"

Heilbronn a. N.

Meiches Geschäft,«*>,
Jll Frau , die hauptsächlich un

Schürzennähen gewandt ist,
Arbeit im Maschinennähen außer
dem Hause ? Offert , u . Nr . B36310
an die Exved . der „Bad. Presse " erb.

Verloren
stadt schwarze Handtasche mit
Schlüsseln . Abzugeben gegen gute
Belohnung auf dem Fundbüro .
Hebelstraste 7. B36644

Dackel,
junges , reizendes Tierchen , in arrte
Hände zu verschenken . B36541
Kaiserstr. 66 , IL, rechts, 4—6 Uhr.

Zu Wen flefudjt
"

»v Stück Wiener - Stühle .
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . 12634 an die Expedition der
. Bad . Presse " erbeten .

Ein feiner , äußerst gut erhalte -
ner , moderner , gebrauchter

Memme». foiorl tML
Offerten unter Nr . 4991a an die

Expedition der . Bad . Presse ".
Zu kaufen gesucht : Gebrauchter

Diwan und eis. Kinderbett. Off .
unter Nr . B36620 an die Expedit ,
der . Bad . Presse ".

Hund
wachsam und scharf , kurzhaarig ,Rüde , billig zu kaufen gesucht .
B36630 Hebelstr . 23 . Uhrengesch .

WMraö, MerzyliM.
Marke F . N ., gut erhalten , billig
zu verkaufen . B36586

Schillerstraste 11 . Hof .

Schlosserei-Einrichtung
wie neu . wird 30 ° Ig billiger abge -
geben . Off . unter B36604 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Eine Ziehharmonika.
noch neu , zu verkaufen . B36616
Beiertheim , Maria-Alexandra¬

straße 62. 3. St .
Bereits neuer Kinderliegwagen

(Brennabor ). eine Kinderbettstelle ,
sowie ein zerlegbarer Kinderklapp -
stuhl preiswert zu verkaufen . Näh.
« 36594 .2.1 Borkstr . 21 , 2. St .

Deutscher Schäferhund
sehr folg- u . wachsam , gut auf den
Mann dressiert , schreckt vor nichts
zurück , daher als Wach- u . Begleit¬
hund sehr geeignet , umständehalber
billig zu verkaufen . B36635

Adlerstraste 18 a.

Wer
etwas j» Mausen Hut.
eduns j» kaufen such !,
eine €lelleoergeben hat
ewas ju mieten sucht,
elraas j« »«»litten hat
eine Stelle sucht,
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Baltischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraste und Zirkel .
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Srnennunaen , VerleWUen . ZUOejehmgeü elc .
der etatmäßigen Beamten der EehaltstlaZsen II bis k , ôwi »
Ernennungen Versetzungen :c. von nichtetatmähigen Beamten

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Eroßh . Hauses ,
der Justiz und des Auswärtigen .

Ernannt :
Kanzleigehilfe Jakob Hackmayer , bei der Staatsanwaltschaft

Karlsruhe zum Kanzleiassistenten .
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts .
Ernannt :

Kanzleigehilfe Emil Lenz beim Universitätssekretariat Freiburg
und Kanzleigehilfe Friedrich Kirchner bei der Universitäts - Admini -
stration Freiburg zu Bureauassistenten .

Etatmäßig angestellt :
der Heizer Karl Ege am Vorseminar Lahr und der Pförtner Cr -

hard Seiter bei der Universitätsfrauenklinik Heidelberg .
Beamteneigenschaft verliehen :

dem Verwaltungsgehilfen Otto Reichard an der Universitäts -
bibliothek Heidelberg , dem Diener Albert Bolanz bei der Hof - und
Landesbibliothek hier , und dem Heizer Willy Biehrig bei der psychia -
irischen Klinik in Heidelberg .

In den Ruhestand :
Anstaltsdiener Pius Schubnell bei der Technischen Hochschule hier

Aus dem Bereiche des Erohh . Ministeriums des Innern .
Beamteneigenschaft verliehen :

der technischen Assistentin Bianka Boelkel beim Eroßh . Gewerbe -
aufsichtsamt .

tibertragen :
Nichtetatmäßige Aktuarstellen den Aktuaren : Hans Bodmer bei

Eroßh . Landeskommissär in Mannheim , Hugo Braun bei Eroßh . Law
deskommissär in Freiburg und Otto Lehnert bei Eroßh . Landeskom -
missär in Karlsruhe .

Etatmäßig :
als Schreibbeamte die Militäranwärter : Schutzmann a . D . Emil

Brugger beim Bezirksamt Freiburg , Karl Klaiber beim Bezirksamt
Pforzheim , Amtsdiener a . D . Max Mühleisen beim Bezirksamt Bühl ,
August Oster beim Bezirksamt Adelsheim , Heinrich Scherer — zuletzt
in Staufen — beim Bezirksamt Engen , Rudolf Weyl -Kirchner beim
Bezirksamt Säckingen , Eendarm a . D . Maximilian Malharczik beim
Bezirksamt Karlsruhe , Sebastian Kuhnimhof beim Bezirksamt Karls -
ruhe , Paul Stecher — zuletzt in Freiburg — beim Bezirksamt Karls -
ruhe , Hilfsdiener Franz Hanfmann als Anstaltsdiener bei der Eroßh .
Baugewerkeschule Karlsrühe .

Ernannt :
zum Kanzleiassistenten bei Eroßh . Landesgewerbeamt der Kanz -

leidiener Adolf Burgmaier ; zum Kanzleidiener bei dieser Behörde
Hilfsdiener Albert Enderle .

Versetzt :
die Schutzleute : Johann Ulsenheimer in Heidelberg und Heinrich

Ritzenthaler in Freiburg zum Bezirksamt Mannheim .
— Eroßh . Verwaltungshof . —

Etatmäßig angestellt :
der Werkmeister Johann Michael Burkhardt bei der Heil - und

Pflegeanstalt Pforzheim .
Beamteneigenschast verliehen :

dem Wärter Xaver Kuhn und der Wärterin Anna Hartmann
beide bei der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch .

— Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues . —
Befördert :

zum technischen Assistenten : der technische Gehilfe August Engel -
Hardt beim Wasserrechtsbureau der Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues , zum Brückenmeister : der provisorische Vriickenmeistel
Emil Knöpfel in Treffern , zu Vermessungsasfistenten : die Ver -
mefsungsgehilfen Joseph Kaiser bei dem Bezirksgeometer in Schwetz-
ingen , August Bernhard Lei dem Bezirksgeometer in Buchen , Friedrich
Vonhof bei dem Bezirksgeometer in Boxberg und Anton Kölmel bei
dem Bezirksgeometer in Karlsruhe , zum Bureauassistenten : de»
Bureaugehilfe Karl Montigel bei dem Bezirksgeometer in Lörrach .

Die Beamteneigenschast verliehen :
den Landstraßenwärtern : Joseph Reff in Buchen und Egidiu ?

Schäfer in Obertal .
Versetzt :

die Geometer : Joseph Kiehnle in Meßkirch zum Bezirksgeomter I
in Heidelberg , Hermann Schneider in Mannheim zum Vermessung ?-
technischen Bureau der Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues ,
Julius Stammer in Heidelberg zum Bezirksgeometer in Schwetzingen
und Theodor Zaiß in Donaueschingen zum Bezirksgeometer in Pforz -
heim , die Dammeister : Karl Baas in Ereffern nach Waldshut und
Otto Bierle in Waldshut zur Rheinbau -Jnspektion Karlsruhe , der
Bureauassistent Heinrich Oberst in Sinsheim zum Bezirksgeometer in
Rastatt , der Kulturaufseher Karl Schmid bei der Kultur -Jnspektion
Donaueschingen zur Wasser - und Straßenbau -Jnspektion daselbst , de,
Bureaugehilfe Anton Kölmel in Rastatt zum Bezirksgeometer in
Karlsruhe .

Gestorben :
Vermessungsassistent Johannes Schneider in Schopfheim am

28 . Juni 1314.
Aus dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums der Finanzen .

Versetzt :
der Finanzassistent Johann Frey in Mannheim nach Pforzheim ,

der Finanzassistent Adam Eschelbach in Karlsruhe nach Mannheim ,
die Erenzauffeher Kornelius Scheppe in Wallbach nach Grimmels -
Hofen und mit den Geschäften eines Postenführers betraut , Wendelin
Boll in Riedern nach Singen , Emil Lüthy in Grimmelshofen nach
Weil - Leopoldshöhe und Karl Achstetter in Wangen nach Oberschwör -
ftadt , der Bureaugehilfe Karl Fritz in Mannheim nach Neckarau .

Ernannt :
der Oberzollaufseher Karl Höfler in Radolfzell zum Steuerassi -

stent , der Steueraufseher Valentin Spanagel in St . Blasien zum
Oberzollaufseher , der Steueraufseher Joseph Rottenecker in Achern
zum Obersteueraufseher , der Grenzaufseher Franz Acker in Mosbach
zum Steueraufseher , die Steueraufseher Christoph Stein in Stühlin -
gen und Xaver Zsenmann in Hornberg zu Obersteueraufsehern .

Zuruhegesetzt :
der Grenzaufseher Kasper Höflein in Konstanz auf Ansuchen

wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste .

Gestorben :
der Steuererheber Dionys Bundschuh in Rheinhausen am 28

April 1914 .

Perfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Beamte der Militärverwaltung .
Ernannt : Unterzahlmeister Kunde beim 1 . Bat . Jnf .- Regts .

Markgraf Ludwig Wilhelm (3 - Bad, ) Nr . 111 zum Zahlmeister ;
Beilstein , Stellenanwärter , zum Buchhalter bei der Zahlungsstelle

14 . A - K . Versetzt : die Oberzahlmeister und Zahlmeister : Plesch ,
vom 1 . zum 2 . Bat . Jnf .- Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm ( 3 . Bad .)
Nr . III ; Schneider , vom 2 . Bat . Jnf .- Regts . Markgraf Ludwig Wil -
Helm (3 . Bad .) Nr . III zum 2 . Bad . Drag .- Regt . Nr . 21 .

Kadifche Chronik .
s=s Mannheim , 27. Juli . Den Schachkongressen , die in Baden

abgehalten werden , scheint kein guter Stern zu leuchten . Der erste
in Baden -Baden im Jahre 1870 abgehaltene Kongreß mußte wegen
Ausbruch des deutsch -französischen Kriegs unterbrochen werden . Den
fetzt tagenden Kongreß kann leicht ein gleiches Schicksal ereilen . Bis
heute mußte nur ein Teilnehmer des Hauptturniers B , ein öster¬
reichischer Ingenieur , auf Einstellungsorder abreisen .

( : ) Mannheim , 28. Juli . Am Samstag nachmittag fiel
ein zwei Jahre alter Knabe in der elterlichen Wohnung beim
Spielen in ein mit heißem Wasser gefülltes Waschbecken und
verbrühte sich derart , daß er gestern früh seinen Verletzungen
erlegen ist . — Lebensgefährlich verletzt wurde gestern abend
ein in Käfertal wohnender 18jähriger Taglöhner zwischen
Waldhof und Käfertal dadurch , daß nach kurzem Wortwechsel
ihm der 26 Jahre alte ledige Taglöhner Adolf Schnellbach von
Käfertal einen schweren Messerstich in die Brust versetzte , der
ihm die Lunge verletzte . Der Täter ist verhaftet .

© Weinheim , 25 . Juli . Seitens des hiesigen Gemeinnützigen
Bereines wird zurzeit ein Fonds für Wiederherstellung des längst
verschwundenen Weinheimer Marktbrunnens gesammelt . Dieser
Brunnen , der als krönende Figur die „Justitia " mit Schwert und
Wage zeigte , war im Jahre 173S errichtet , im Jahre 1803 durch den
Steinhauermeister Kaib aus Heidelberg durch Beschluß des Stadtrates
umgesetzt worden und ist seit Einführung der Hauswasserleitung Ende
des vorigen Jahrhunderts ganz von der Bildfläche verschwunden .

A Tauberbischofsheim , 28. Juli . Das Großh . Gymnasium da -
hier war im Schuljahr 1313/14 von 230 Schülern besucht und schließt
am 31 . Juli mit einem Schlußakt in der Turnhalle der Anstalt . Mit
Beginn des jetzt abgelaufenen Schuljahres übernahm Herr Direktor
Dr . Jäger die Leitung der Anstalt . An derselben waren 12 etats -
mäßige , 4 nichtetatmäßige und 4 Hilfskräfte tätig . Dem Bekenntnis
nach waren 208' Schüler katholisch , 13 evangelisch und 3 israelitisch .
Die Ferien dauern vom 1 . August bis einschließlich Sonntag , den 13 -
September . Die Meldungen Neueintretender erfolgen am 14 . Sep¬
tember ; die Aufnahmeprüfungen werden am folgenden Tag abge -
genommen . Die Schuljahreröffnung erfolgt am Mittwoch , den 16.
September .

— Kehl , 28 . Juli . Wie von hier berichtet wird , ist der
Pionier Karl Stark von der 1. Kompagnie des württem -
bergischen Pionierbataillons Nr . 13 (Ulm ) , das gegenwärtig
hier übt , heute vormittag beim Abschlagen einer Brücke infolge
eines Fehltrittes in den Rhein gestürzt und ertrunken .

$ Emmendingen , 25. Juli . Das „Elsässische Textil - Blatt "
, All -

gemeine Fachzeitung , Handels - und Exportblatt für die gesamte
Textil - und Textilmaschinen -Industrie , Gebweiler i . E ., bringt in der
dieswöchigen Nummer ein Lebensbild des Herrn Franz Baumgartner ,
des Direktors der Ersten deutschen Ramiegesellschaft in Emmendingen ,
anläßlich seiner Ernennung zum Kommerzienrat und zum Dr .- Jng . h . c.
durch die Karlsruher Hochschule. Wir entnehmen daraus mit Er -
laubnis des genannten Blattes die nachstehenden Einzelheiten :
„Franz Josef Baumgartner ist geboren am 18. November 1852 in
St . Blasien im Schwarzwald : seine Eltern siedelten später nach Hausen
im Wiesental über , wo er die Volks - und Gewerbeschule in Schopf -
heim besuchte . Nach Erlangung des Reifezeugnisses wurde er in die
Baumwollspinnerei Hausen als Zögling aufgenommen , dort lernte
er den ganzen Betrieb der Spinnerei in seinen sämtlichen Abteilungen
von Grund aus kennen . Da er vorerst als Meister tätig gewesen , so
wurde er trotz seiner Jugend schon im Jahre 1872 Betriebsleiter der
damaligen Florettseidespinnerei Rothen bei Luzern . Nach kurzer Zeit
übernahm er als technischer Direktor die Leitung der Schappe - und
Bourette - Spinnerei von Moos , Emmenbrücke bei Luzern , worauf er
im Jahre 1830 als Vorstand der Ersten Deutschen Ramiegesellschast
angestellt wurde , die er heute noch mit geschickter Hand leitet . Schon
von Jugend auj ^ein überlegender Beobachter aller Vorgänge in der
Natur und Technik und ein gewandter Zeichner , vermochte er es , die
Spinnereiindustrie durch bahnbrechende Neuerungen und Erfindungen
in ihrer Entwicklung zu fördern . Es gelang ihm , die technischen
Hilfsmittel der Spinnerei so zu verbessern , daß aus Ramie ein
Handelsgut hergestellt werden konnte , durch das die Erste Ramiegesell -
schast in Emmendingen einen großen wirtschaftlichen Erfolg erzielte ;
jährlich mußte die Anlage vergrößert werden und immer zahlreicher
wurden die Arbeiterfamilien , die sich um die blühende Fabrik an -
siedelten und in ihr ein auskömmliches Verdienst fanden . Herr F . I .
Baumgartner ist in Anfehnung seiner Verdienste von der Stadt
Emmendingen zum Ehrenbürger ernannt worden , hat vom Verband
Südwestdeutscher Industrieller die goldene Medaille und ein Ehren -
diplom als besondere Auszeichnung für seine industrielle Tätigkeit
erhalten .

HZ Freiburg , 28 . Juli . Ein junger Mann , der sich in selbst-
mörderischer Absicht eine Kugel in die Herzgegend schoß und in
die chirurgische Klinik verbracht wurde , ist heute vormittag
seinen Verletzungen erlegen .

Müllheim , 27 . Juli . Die Peronospora hat in der ab-
gelaufenen Woche unter dem Einfluß der gewitterschwülen Wit -
terungsverhältnisse in großem Umfange zugenommen und dabei
strichweise nicht nur die Blätter , sondern auch die jungen Trau -
ben befallen . Eine erfolgreiche Bekämpfung der Krankheit ist
bei den reichlichen Niederschlägen überaus schwierig und müh -
sam.

) ! ( Neuenburg ( A . Müllheim ) , 28 . Juli . Zwischen hier
und Vanzenheim wurde das 9 Jahre alte Kind des Malers
Adam von dem Automobil eines Fabrikanten aus Thann
überfahren und so schwer verletzt , daß sein Zustand besorgnis -
erregend ist

( !) Wehr , 27 . Juli . Der Eemeinderechnung für 1313 ist zu ent -
nehmen , daß die Gesamteinnahmen 242 743 .86 Mark , die Gesamtaus¬
gaben 223 585 .40 Mark betrugen . Der Vermögensstand am 31 . De -
zember 1313 war 1147 554 .42 Mark , dem 30 635 .11 Mark Schulden
gegenüberstanden . Das Reinvermögen betrug sonach 1056 853 .31 Ml .,21200 33 Mark weniger als im Vorjahre , was auf den Schulhaus -
neubau , der in der Vermögensdarstellung noch nicht enthalten ist,
zurückzuführen ist .

- !- Feldberg , 28 . Juli . Postverwalter Karl Reif und seine
Ehefrau Emilie , geb . Erether feiern heute das Fest ihrer gol -
denen Hochzeit. Herr Reif war vom Jahre 1875 bis 1881 und
wiederholt vom Jahre 1891 bis 1897 Bürgermeister .

L . Zizenhausen (A . Stockach) , 28 . Juli . Maurermeister Jakob
Schellhammer und dessen Ehefrau Kreszentia geb . Arnold feiern am
nächsten Sonntag ihr goldenes Ehejubiläum .

L . Meßkirch , 28 . Juli . Die Eheleute Josef und Franziska Vogler
in Volkertsweiler konnten die goldene Hochzeit feiern .

L . Pfullendorf , 28. Juli . Am 26 . August wird dahier Herr Erz -
bifchof Dr . Nörber das Sakrament der Firmung spenden .

Konstanz , 28 . Juli . Von der hiesigen Presse wurde für die
Hinterbliebenen der bei dem großen Sturmunglück auf dem Bodenfee

I verunglückten Fischer die Summe von über 4000 Mark gesammelt .

Oande ! und Verkehr .
# Karlsruhe , 28 . Juli . Nach dem 11 . Bericht der Firmq

Willing & Zoller , A . - E , für Bau - und Kunsttischlerei in Karlsruhs
betrug der Umsatz im abgelaufenen Geschäftsjahr 1045 000 .— (gegen
950 000 — im Vorjahre ) , der Betriebsüberschuß 255 970,85 Mari
(gegen 247 838,68 Mark ) . Nach Vornahme der statutarischen Ab}
schreibungen von 25 465,50 Mark verblieb ein Reingewinn voi^
57 641 .36 Mark . Auf das Aktienkapital von 370 000 Mark gelangey
daher 5 Prozent Dividende zur Ausschüttung .

Konkurse in Baden .
Rastatt . Vermögen des Kaufmanns August Reuß in Eaggenau ^

Konkursverwalter Rechtsanwalt Roth in Rastatt . Konkursforderun -
gen sind bis zum 15 . August 1914 bei dem Gerichte anzumelden .
Prüfung der angemeldeten Forderungen Dienstag , 25. August 1S14 >
vormittags 11 Uhr .

Lörrach . Nachlaß des Kaufmanns Karl Friedrich Heidenreich .
Konkursverwalter : Rechtsanwalt Walch in Lörrach . Konkursforder -
ungen sind bis zum 10. August 1914 bei dem Gerichte anzumelden .
Prüfung der angemeldeten Forderungen : Donnerstag , 20. August »
vormittags 9 Uhr .

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d . Generalvertr . ??r . Kern . Karlsrube . Karlkriedrichstr . 22!

Norddeutscher Lloyd . Angekommen : am Samstag : „Schulschiff
Herzogin Eecilie " in Coquimbo ; am Sonntag : „Norderney " in
Hamburg ; am Montag : „Schwaben " in Bremerhaven , „Prinz
Heinrich " in Marseille ; am Dienstag : „Kaiser Wilhelm der Große "

fn Bremerhaven . Abgegangen : am Samstag : „ Sierra Nevada " von
Rio de Janeiro ; am Sonntag : „Schleswig " von Odde , „Altair " von
Singapore , „Würzburg " von Pernambuco ; am Montag : „Porck" von
Shanghai , „Eoblenz " von Brisbane , „Lützow " von Neapel , „Bulow "

oon Antwerpen , „ Wittekind " von Rotterdam , „Sierra Bentana " von
Lissabon , „ Erlangen " von Rotterdam » „ Andromeda " von Eien -
fuegos .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M ,

tAnfangs - Kurfe .)
Ost . Kred .-Akt . 178 .-
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

171 . '/,

133!
14 .-

Tendenz : schwach .
Frankfurt a. M .

( Mittel - Kurse .)
Wechsel Amfterd .163 .8S

. Antw . - Br . 81 .05
„ Italien —■—
» London 20 .537
, vista 20 .490
„ Paris 81 .675
„ vista 81 .60
» Schweiz 81 . 433
„ Wien —. —

Napoleons 16 .35
Privatdiskont —
3K % Reidjsatil . 84 .70
3% . 72 . ' /.
3 ^- APr . Konf . 84,70
Osterr . Goldr . 78 .75
4A Russen 1880 —
4% Serben 67.—
Ungar . Goldr . 76.—
Badische Bank 131 .—
Darmstädt . BanllO ' 1. —

^- " t ' che Bank 224 .—
Diskonto Kom . 175. " , .
Dresdner Bank 141 .80
Öfter . Länderbk . 118 .—
Rhein . Kreditbk . 122.-
Schaafh . Bankv . —.—
Wiener Bkver . —

ttomanenbank 104 .—
Boch . Gußstahl 202, ' U
Gelsenkirchen 164, ' /8
Harpener 158, ®/s
Lmirahütte 127, —

Tendenz : ungleichm .
Frankfurt a. M .

(Schluß - Kurse .)
Tendenz : schwach .
Staatspapiere und

Pfandbriefe .
4AReichsanleihe

unk . bis 1918 93 .50
4AReichsanIeihe

unk . bis 1925
VA % dto . « 4 .70
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1317 99. 90
4% Pr . Konsols

unk . bis 1913 93.50
4% Pr . Konsols

unk . bis 1325 99 .—
356 ?i>dto .Konsols 84.70
4% Bad . V. 1901 —
4 % dto . 1908/09 —
4% dto . 1911/21 —
4% dto . - 1923 —
3 lA % . abg . i .fl . 96.25
3
l 'A % . 1892/94 91,80
VA % . 1900 ——
3 . 1902 —
VA % . 1904 - .-
3 % % „ 1907
4% Russ .Staats .

rente v . 1902 83. —
4 % Türken , neue —»—
4% Urtg . Kronen «

rente v . 1910 73.50
Türk . 400 Fr .-L.lt3 >—
4 % Rh . Hyp . -Bk.

dto . 1913 93.30
Pfdbr . 1921 96.30

rH % dto 19 4 84 .—

vom 28 . Juli 1914,
Banken .

Rhein . Kreditbk . 122 . —
Südd . DiSk .- Gef .109 .40

Bergwerke und
Transportwerte .

Goch . Gußstahl 202, ' /*
Harp . Bergbau 158,75
Phönix Bergbau 213.—
Hb . -A. Paketf . 109.' U
Nordd . Lloyd 95 .—

Jndustriewerte .
Zem . Heidelberg 132. '/ ,
B . Anil .-Sodas . 498,-
D . Gold - u . Sil «

ber -Sch .-A . 520 . ' /,
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 250 .—
Allg . Elekt .-Gef . 219 . '/ .
Schuckert Elektr . 12V/ «
M .- F . Badenia 120.—
dto . Durlsch 130. -
dto . Grifener — .—
dto . Haid ^ Neu —
dto . KarlSruher175 .—

Mot .F .Oberurfel — . —
Äellst .F .Waldhof 155.50
Z .F . Waghäusel

Nachbörse .
Ost . Kred . - Akt. 177. -/.> " ticheBank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
StaatSbahn
Lombarden

224 .»/«
175. ' , .
141 .80
123. ' /2
13.' / ,

Tendenz : schwach .
Berlin .

(AnfangS - Kurse .)
Ost . Kred .- Akt. 177 . ' ',
Berl . Hand . - Ges . 142. ' /«
Kom . -Disk . -Bk . 103 -
Darmstädt . Bank 109.—
Deutsche Bank 224 .—
Diskonto Kom . 175 .25
Dresdner Bank 142// «
Balt . u . Ohio 75. '/,
Bochumex 203. '/.
Harpener 158 .—
Laurahütte 127.—

Tendenz : ungleichm .
Berlin . Schlußkurse .

Tendenz : schwach .
Privatdiskont 4 .—

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

'-^ Rcichsanleihe
unk . bis 1313 99 .-
unk . bis 1925 99 60

3 >A % dto . 84 .90
3 % • 73,75
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1317 93.30
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918 99. 20
unk . bis 1925 99,o0

3 ^ 7odto .KonsolS 84 .90
8% dto . Konsols 73.75
4 % Bad . v . 1901 95 .50
4% dto . v . 1311 34 . 50
4 % dto . 1923 —
3 % % dto . ver . 96.—
SA % . 1892 92, -
3V, % . 1904
3 'A % . 1307 — _
Pest . Ung . Kom .«

Bank - Pfdbr . - 84.25
Bank -Oblig . 84 .75

Ultimo - Kurse .
Ost . Kredit .Anst . 178.-
DiSkonto Kom . 175. '/.
Dresdner Bank 141 . ' .

157. '/,
127. ' /«
215.-
152. '/)

175.25
142, '/(
13.75
75. '/i

203 . 'I,
165 . ' /,
157. '/ä
127.7J

Nat .-B . f . Dtfchl . 103.' /«
Canada Pacific 173. '/<

"6, Kußstahl 201 . ' /.
Deutfch -Luxemb . 186. ' /«
Gelfenkirchen
Harpener
Laurahütte
Phönix
Dbnamit -Trufl ^ — , ,
Allg . Elekt . - Gef . 221 .7a

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Russ . Bk. f . a .Hdl . 127.76
Südd . Disk .- Ges .H0 . -
BrauereiSinner220 .—
Bruchsal Masch .
D . Gas - Gl . - Gef . 450.—
D . Waff . - Mun . 305 -
KZritzner- Masch . 2.

" 5 .5<I
Schuckert Elektr . 124.2«
Siem . KHalske 197.-
4 ^ A Ung . L . -B . —
Rufs . Not . 100 R . 210.28

Nachbörse .
Ost . Kredit - Anft . 177. '/,
Berl . Hand . - Gef . 142.75
putsche Bank 224.—
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Lombarden
Balt . u . Ohio
Bochumer
Gelfenkirchen
Harpener

' ~" <vrTh
'itte

Tendenz : schwach .
Wien ( 10 Uhr vorm.)
vst . Kred . -Akt. — ■-
Länderbank —
Liener Bkver . —
Staatsbahn —
Lombarden —
Marknoten —
Wechsel a . Paris —
Ost . Kronenrente —
Ost . Papierrente —,—
Ost . Silberrente —

iifl . Goldrente
Ung . Kronenr . —•- *
Alpine
Skoda —

Geschlossen.
Paris .

3% franz . Rente
4 % Italiener
4% Spanier
4% Türken unif .
Türk . Lose — >- *

Banque Ottom . —•*-
Rio Tinto 1605,1-

Tendenz : matt .
London .

" chison komm. 96 —

Chicago Milw . 96—

Denver pref .
Louisville Nashv . lp (

'
Pennsylvania £ ,7
Rock Jsl . Comp .
South .Pac .Shar . ?» /'
U . St . Steel kom.
Union Pacific 1°
. unalgamated
lnaconda

Charteret »
De Beers
East Rand
Goerz & ,Co.
Goldfields
: ' " dmineZ

78 .-

85
*
30

77.7 ?

66 '/.
5 6/ä
' Ii

14 ' /i9
r ' »>'/.

2-
V' ltt

Tendenz : matt .
0te wichtige Atemfunktion der Ha " ,kann nur bestehen , wenn dieselbe sorgfältig gepflegt wird , und iWa
am besten mit 1YL yrrholinSeife die si-5
durch ihren Gehalt an edlem Mt?rrholin mit seinen antiseptiscb̂ !z

'
heilenden und neubildenden Eigenschaften seit fast 20 Jahren

einzigartige Toilette -Gesundheitsseife bewährte . ^

Geschäftliche Mitteilungen . . .
Neckarsulmer Fahrzeugwerkc A . - G . Kgl . Hofl . Neckarfulm . In b«

am 15 . Juli stattgefundenen Ausstchtsratssitzung wurden Betriebs
erwelterungen und die An,chaffung von Werkzeugmaschinen in «ro
h,- rem l^ isange beschlossen — Bei der äußerst regen Nachfrage na «
N .S .U . Motorrädern und N .S .U . Motorwagen ist eine Produktlon »
steigerung um etwa 50 % in diesen beiden Abteilungen vorgesehen . '

^
Insbesondere liegen bedeutende Exportaufträge vor : die
„ N .S .U.

" ist im Ausland und in überseeischen Ländern so be^ cv»
wie in Deutschland »,
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Jahresberichte Karlsruher Schulen.
Karlsruhe , 28 . Juli .

A Lcssingschule ( Höhere Mädchenschule mit Mädchengymnasium) .
Das verflossene Schuljahr brachte im Lehrkörper tiefgreifende Ver¬
änderungen. Der Direktor Geh . Hofrat Keim wurde unter Verleihung -
ics Titels Geh . Oberregierungsrat zum Vortragenden Rat im Mini -
stcrium des Kultus und Unterrichts und als sein Nachfolger der
Direktor des Reuchlin -Eymnasiums in Pforzheim , Baumann , ernannt .
Die Vertretung des Direktors war Professor Nopper übertragen , der
hierin von Professor Hennesthal teilweise entlastet wurde . Die
Hauptlehrerin Fräulein Anna Jungk wurde nach 37 jähriger Tätig -
!cit an der Anstalt auf Ansuchen in den Ruhestand versetzt unter Ver -
^ ihung der Friedrich -Luisen-Medaille . Erkrankungen und 23e -
urlaubungen der Lehrkräfte brachten mannigfache Störungen in die
Stetigkeit des Unterrichtsbetriebs . Der Gesundheitszustand der
Schülerinnen war im allgemeinen gut .

Die fünfzehnte Reifeprüfung des Miidchengymnasiums fand unter
Vorsitz von Geh . Oberreg .- Rat Klein statt . Auch in diesem Jahre
wurden der Schule von der Stadtverwaltung neben den ordentlichen
Bewilligungen außerordentliche Zuschüsse gewährt. Das Lehrerkolle¬
gium setzte sich aus 19 etatmäßigen und 1« nichtetatmäßigen sowie 12
bilfs -Lehrkräften zusammen. Die Schülerzahl betrug im Laufe des
Jahres 616 , davon 401 evangelisch , 173 katholisch und 34 Israeliten .
Badener waren 448 Schülerinnen. Die Schlußfeiern finden am Lg .,
SO- und 31 . Juli statt . Das neue Schuljahr beginnt am 14 . September .

A. Fichteschule ( Höhere Mädchenschule ) . Wie wir dem Jahres -
bricht entnehmen , brachte das dritte Schuljahr einen Zuwachs von

Schülerinnen und zwei neue Klassen. Im ganzen bestand die
schule aus 25 Klassen mit 860 Schülerinnen ; zwei Klassen mußten
außerhalb des Hauses untergebracht werden . Der Antrag auf An-
klisderung einer Oberrealschulabteilung wurde vom Unterrichts -
Ministerium wiederum abgelehnt . In der Lehrerschaft brachte das
?>ohr eine Reihe von Veränderungen . Lehramtspraktikant Adolf
Sage: wurde zum Professor an der Höheren Mädchenschule _

mit
Lehrerinnenseminar in Konstanz ernannt . Der Gesundheitszustand
vor in dem abgelaufenen Jahre nicht günstig ; gestorben ist die
Schülerin Margarete Steiger . Es fanden verschiedene Beurlaubungen
statt . Mangels eines geeigneten Spielplatzes mußte der frisch be¬
gonnene Spielbetrieb ganz eingestellt werden . Der wahlfreie Unter -
ücht in Kurzschrift und Kochen zeigte einen regen Besuch . Der Lehr-
jötpei setzt sich aus 23 etatmäßigen , 8 nichtetatmäßigen und lg Hilfs -
Lehrkräften zusammen. Die Schülerzahl betrug im Laufe des Schul-
iahres 860 , davon 4S2 evangelisch, 310 katholisch und gl israelitisch.
' 25 Schülerinnen find Baden er. Di« Schlußfeiern finden am Don-
nerstag , 30 . , und Freitag , 31 . Juli , statt . Das neue Schuljahr beginnt
"u 14 . September .

ft> Realgymnasium „Humboldtschule ". Wie wir dem Jahres -
glicht entnehmen , kamen im Lehrpersonal während des abgelaufenen
Schuljahres verschiedene Veränderungen vor . Professor Roller ver-
" ringt die Sommerferien 1914 im französischen Ausland , wozu ihm
^ ne Reisebeihilfe vom Ministerium bewilligt wurde . Der Gesund-
^ itszustand war bei den Schülern im allgemeinen gut ; gestorben ist

Sextaner Alfred Seckinger. An der Anstalt wirkten etatmäßig
°ußer dem Direktor Dr . Karl Ott 1 Studienrat , 12 Professoren, 1
Zeichen - , 1 Musik- und 1 Reallehrer ; nicht etatmäßig lg Lehramts -
Praktikanten und 4 Hilfskräfte . Die Schülerzahl betrug 3S0, darunter
^ 8 katholische , 179 evangelische und 35 israelitische; Badener waren
&26 Schüler . Die öffentlichen Prüfungen finden am Donnerstag ,

Juli , statt ; Freitag , 31. Juli , vorm . g Uhr , Schlußfeier in der
^urnhalle . Das neue Schuljahr beginnt am Montag . 14. September .

* Eroßh . Gymnasium . Wie wir dem soeben erschienenen Jahres-
reicht der Anstalt entnehmen , trat an die Stelle des auf Schluß des
Schuljahres 1912/13 in den Ruhestand versetzten Professors Dofch
Professor Dienger vom Gymnasium in Rastatt . Lehramtspraktikant
^ang wurde zum Professor am Gymnasium Tauberbischofsheim er-' annt . Einen schweren Verlust erfuhr die Schule durch den<od des Professors Grashof ; an seine Stelle kam Professor
^ Pner vom Wertheimer Gymnasium . Ungewöhnlich viele
Störungen des geregelten Unterrichtsganges erfuhr das abgelaufene
L̂uljahr durch Beurlaubungen und Erkrankungen von Lehrern . Als" tglied des Beirats des Gymnasiums wurde anstelle des verstorbe-
^ "

. Professors Grashof vom Lehrerkollegium Professor Dr . Gold-
^ mit gewählt . Durch den Tod verlor die Anstalt den Obertertianer
ferner Risse . Etatmäßig angestellt sind außer dem Direktor Geh.

Dr . Häußner , 20 Professoren, 1 Oberreallehrer , 1 Zeichen - und
, -Nustklehrer; nichtetatmäßig K Praktikanten ; außerdem wirken an
. 1 Anstalt 5 Fachlehrer und 12 Volontäre . Die Schülerzahl betrug* Laufe des Schuljahres 601 ; davon waren 230 katholisch . 332

Gttgeltsch , 5 Altkatholisch, 30 israelitisch und 4 sonstige . Badener
, reit 530 Schüler . Die öffentlichen Prüfungen finden am Donners -
. 8, 30. Juli , der Schlußakt am 31. Juli , 8 Uhr vorm ., statt . Beginns neuen Schuljahres Montag , 14. September .

Da bische Presse . Iek?e 7*

Geschäftliche Mitteilungen .
sivi , ? °rlsruhe , 21 . Juli . In der bekannten Privatrealschule (Pen -
Scfi£r bon Dr . Plähn in Waldkirch i . Br . j bestanden sämtliche 33
bah» 1 ' darunter ein Franzose , die Abgangsprüfung und erhielten
'>>- ? das sogenannte Einjährig -freiw .-Zeugnis und zugleich das
^ SniS der Reife für die Obersekunda der badifchen Oberrealschulen.

Allgemein bekannt
^ Mli|)| || |l|| |j| || || | | ||| ,IIIIIIIII,|| |(| ||| j| | | || [| |yD,im|j„| ||„ |„|,;,| | ||„|| |„| |,|„| | ||i,mm,| |||| ;„| |j„ || ,|||| | ||| | | |||| ||||| | |||| | | || ,|| |||| | || |||

ist

dass in unserem.

äaison Ausverkauf
_

Gelegenheit geboten wird, zu ganz abnorm
billigen "Preisen zu kaufen

Schuhhaus 12137

H. Landau

Stel en -Angeböte .
Wir suchen für Karlsruhe und

ttm 'icbnng einen erfahrenen

ImpeKsr
der Lebens -, Unfall - und Haft -
Pflichtversicherungsbranchen be-
sonders zur Bearbeitung von Ver-
günstigunasverträflen . Event , fin -
den auch Nichtfachldete Anstellung.

Magdeburger Lebensversiche -
12302 rnngs -GefeNschaft. 3.3

Snbdirektion Karlsruhe .

-Kleinerer Gesang -Verein in der
Nahe von KarlsruheW licht. Siripleit.

Angebote mit Preis u . Nr . 4S7Sa
an die Exp . der „ Bad. Presse"

. 2 .2

tserstraße 183 . Telephon 1588 .

Verkäuferin.
Zum Eintritt auf 1 . Okt.

suche ich eine angehende Ver¬
käuferin . welche im Wäsche-
neschäft gelernt hat . Anmeld-
ung bis spätestens 31 . Juli

| unter Vorlage der Zeugnisse.
Otts » Fischer

Großh . Hoflieferant ,Betten - und Wäsche - Aus -
stattungs - Geschüft . 12833

Verkäuferin.
einfache, jüngere , f . Obstverkaufs -
stelle a . d . Promenade sof. gesucht .

Frau Ehinger ,5001a Bad Herrenalb .

Memerdienst ä «.——— — — — flen eines
monatl . einmal erscheinenden
Unterhaltungsblattes , sowieSammeln von Abonnenten
biefür . Müheloser , sehr guter
Verdienst. In Frage kommen
nur ehrb. Männer u. Frauen ,welche sich schon mit Austragen
v . Zeitungen befassen , ebenso
Pens. Briefträger zc . Man
sende seine Adresse unt . „ Seh .

"
an Rudolf Sfosse , Stutt - =sgart . 4990a 1

2 tüchtige Ofensetzer
Per sofort gesucht.

Adresse zu erfrag , u . Nr . B36610
in der Exped. der „ Bad . Presse" .

Tüchtiger , energischer

MumpMer,
der selbständig arbeiten kann, zum
sofortigen Eintritt gesucht . 4994a

Alb . Goidmann , MMM .
Pforzheim , Zähringer Allee 7 .

Televhon Nr . 2380 . 3 .1

Mehrere tüchtige

AckrIchmemM
Ii. KHemWM

können sofort eintreten .
ifflarksiahSeip & Barth

Fenster - und Türenfabrik
2.1 Karlftraste «7. 12621

S tüchtige

bewandert in Kehlarbeit u . Fleder -
mausgaubeneindeckung für größere
Arbeit gesucht. Evtl . Akkordaus-
führung . 4992a.2 .1

Anerbieten sind zu richten an
Louis Arend . Bedachungsgeschäft

Saarbrücken 3.
Für unser mediz. Drogengeschäft

en gros und detail, suchen wir einen
ehrlichen, strebsamen 12600 .8 .1

jungen Mann
mit guter Schulbildung (Eins.-
Freiw .-Zeugnis ) als Lehrling .
Gebrüder Jost Nachfolger

Karlsruhe . Kronenstraße 28.

Gesücht tucht . Stütze ,
die «ut bürg , kochen u . näh . kann.
Mädchen vorh. Off. mit Gelialrs -
anspr . u. Zeugn . an Frau Notar
Volmer , ttestenholz i . Elf . 4973a

Gesucht
per 1 . August anständig ., sauberes

17—20 Jahre (Fam .-Anschluß ), für
Wirtschaft und Haushalt . Muß
Wirt und Frau vertreten können.
Offerten unter Nr . 4998a an die
Exped . der „ Bad. Presse" erb. 2 .1

Ein jünger . Mädchen , welches
schon in Stellung war u . Küchen -
und .Hausarbeiten verrichten kann,als Alleinmädchen gesucht .

Weinbrennerstraße 46 , 2 . St .
Braves , fleißiges Dienstmädchen

für alle Hausarbeit bei guter Be-
Handlung und gutem Lohn , welches
außerhalb schlafen kann, sof . gesucht.B36613 Gntenbergstr . 1 , CafS .

12557 .2 .2
ver 1 . Oktober a. er . oder früher für G . m. b. H.

erster Buchhalter.
Verlangt ist mehrjährige Tätigkeit in Buchhaltung
grossen Umfangs , Bilanmcherheit , vollkommene Znver -
lässigkeit und Pünktlichkeit , beste Charaktereigenschaft .
Ausführlich gehaltene Offerte ( Angabe der Gehalts -
ansprüche und Beifügung von Fotografie ) unter F . Ii .
4594 an Rudolf Mosse , Karlsruhe i. B . erbeten .

I

SchWZSzer Siöekerei - Fabrik ,
für den deutschen Bedarf speziell eingerichtet, sucht provisionsweise

Vertreter
ür die Reichslande und Großherzogtum Baden , welche bei der ein-
chlägigcn Kundschaft bestens eingeführt sind . Reichhaltige Muster -

Kollektionen in den courantesten , wie in den feinsten Sachen für
Detail - , sowie Konfektionsgeschäfte passend , in Hand - und Schiffchen -
Stickereien , stehen zur Verfügung . Gest. Offerten u . Chiffre F . St . 678
an Rudolf Mosse . Straf,bnra/Els . 4915a.2 .2

Reellen hohen Verdienst
von Mark 30.— und mehr pro Tag können einige solide Herren haben,
die eine nachweisbar über jeden Zweifel erhabene , äußerst leicht ver-
käufliche kleine Sache als Alleinvertreter für einen gewissen Bezirk zu
vertreten wünschen . — 1 bis 300 Mari sind erforderlich , je nach Größe
des Bezirks. Selbstrefleitanten , die eine Berücksichtigungihrer Offerte
wünschen , wollen sich innerhalb 8 Tagen melden bei B36272.2.2

Charles T arsncr4 , Basel , Eempenstratze II .

Propaganda - Damen
mit sicherem Auftreten zur Empfehlung (kein Verkauf) eines in Haus -
Haltungskreisen gut eingeführten Artikels gesucht . Adressenangabe
erbitte unter Nr . B36591 an die Expedition der „ Bad . Presse".

m»
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Mocles
Suche vollständig schulfreie 12632.2 .1

tüchtige ZuarbeiMnen.
L. Ph . Wilhelm,

Karlsruhe Kaiserstrasse 205.

ftftftftftftftftftft ft * ft

ft
ft
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Mittwoch früh eintreffend *

Sülle Algier -

Weintrauben
in Kistchen von ca . 5 und 9 Pfund

Pfund Pfg .

ausgewogen Pfund 28 Pfg.

Hermann 12034

TIETZ .

' *'•| %■i

Gesucht auf Ende August oder
Septemb . in gutes Vrivathaus zu
grö^ Lamilie treues , zuverlässig .

Mädchen ( prot . )
nicht unter 25 Jahren , das kochen
kann ü . die übrigen Hausgeschäfte
versteht, familiäre Behandlung
u . schöner Lohn . Ohne gute Zeug-
nisse unnütz sich zu melden. Offert ,
unt . Chiffre C . 5555 Q an Haasen -
stein & Vogler. Basel . 4908a.2 .2

Friedenstr . 24 , Seitenbau , 2 . Stock ,
ist eine 2 Zimmerwohnung mit
Alkov auf 1 . August oder später
zu vermieten . B36637

Kriegslratze 141a
schöne 3 Zimmer -Wohnnng . par¬
terre , samt Zubehör , auf 1 . Ol*
tober zu vermieten . Näh. part ..
rechts, oder Hcbelstr. 1 . 2. St . lwn

Ostendstrahe 1 ist schöne , große
2 Zimmer -Wohnnng mit Zubehör
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden oder Herren -
stras?e 53 . B36612 .5 .1

Mädchen - Gesuch .
Auf 1 . oder 15. August wird

junges , ordentliches, fleißiges Mäd-
chen gesucht . Näheres B36415

Klauprechtstrasie 1 , Part .
Schiitzenstraße 54 ist eine 4 Zim-
merwohnung mit Balkon auf 1 .
Oktober zu vermieten . B36527

Näheres 3 . Stock .Kräftiges , junges Mädchen ,
welches zu Hause schlafen kann, in
kl . Haushalt gesucht, p . sofort. B« »«IMehl , Klauprechtstr . 41 , part .

HZeilchenstraste5 , hübsche 3 Zim¬
merwohnung per 1 . Oktober zu
vermieten . Näb. beim Eigentümer ,Veilchenstr. 7. Hths . 11493 ^Tüchtige Waschfrau für 2 Tage

in der Woche gesucht . B3659L
Klauprechtstraße 3. Werderstratze 74 , 2. St . , sofort oder

1 . Okt . schöne 3 Zimmer - Wohnung
zu^vermieten . B36608Mlilass . BWlerimeii

für dauernd sofort gesucht.
B36622 Kärcherstr . «3 . II.

Gut möbliert . Limmer Lamm -
strahe 12 , 2 Treppen , b . Rathaus,
zu vermieten . B36480

Gut möbliertes Zimmer ist mit
oder ohne Pension sogleich oder
später zu vermieten . B366L4

93 Kaiserstr. 93 , 2 Tr . h . , lks .8te » en - Kk8ueke .
Gewandte Verkäuferin
sucht Stelle in Wnrstgeschäft,
übernimmt auch Filiale .

Offerten unter Nr . B36607 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Sehr gut möbliert . Zimmer , mit
oder ohne Pension , sehr billig zn
vermieten . B36633

Kriegstraße IM , 3 Treppen .
Schöne heizbare unmöbl . Man »

sarde billig zu vermieten .
B366L7 Gottesauerstr . 14, III, r .

Bnfsetsräulein
mit jahrelangen Zeugnissen , sucht
per sofort oder 15. Aug . Stellung .

Offerten unter Nr . B36618 an
die Exped. der „Bad . Presse".

Baumeisterstrasie 38, p . , ist schön
möbliertes Zimmer an nur soliden
Herrn zu vermieten . B36631

Baumeisterstrasje 38. III . , freundl .
möbl. Zimmer mit 2 Betten zu
vermieten . B36589

MW
"

Fräulein
~

W1
gesetzten Alters sucht Stellung
zu kleiner Familie od. zu einzeln.
Dame ver 1 . Aug. Es wird mehr
auf gute Behandlung als auf höh .
Lohn gesehen . Zu erfr . Bernhard -
strafe 4, 4. St ., r . B36626.3.1

Brunnenstraße 7 ist ein gut möbl .
Zinüiler sofort zu vermieten .
B36585 Zu erfragen im Laden.

Kaiserstraße 79 , IV , ist ein möbl.
Zimmer zu vermieten an Herrnoder Fräulein . B36629

Kaiserstraße 207, H . II . , gut möbl.
ruh . Zimmer mit sep. Eingang
baldigst zu vermieten . B36590Jg ., jrtnMI . MÄchtil

möchte gern im Haushalt oder bei
Kindern tagsüber mithelfen , am
liebsten wo Mädchen gehalten wird.
Gute Behandlung u . 15 Mk . Taschen «
geld pro Monat . Beste Zeugnisse.
Offerten unter Nr . B36bl7 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Kreuzstraste 16 , 1 Treppe , erhalt.
1 oder 2 solide Arbeiter sogleich
Kost und Wohnung zu billigem
Preis . B3S568 .2.2

Rudolfstratze 14, 1 Tr ., sind 2—3
schön möblierte , große Zimmer ,
ineinandergehend , ev. mit Pension ,
einzeln od. zusammen , zu vermiet .
b. Witwe ohne Kinder . B36609.2.1

Vermietungen . Sonenstraße 41, 1 Tr . , ist ein feinmöbl. Zimmer mit elektr. Licht,
weg . Abr. für 70 M m . gut . Pens ,
abzugeb̂ . zugl. eine hübsche sep.
möbl . Mansarde für 12 M evtl.
vorübergehend. 3336588Laden

mit anstoßendem Zimmer , sowie
Keller, ist per 1 . Oktober 1914 zu
vermieten , Kriegstraße 8 . Näh.
lir auerei Kammerer , Krrea -

Wilhelmstraße 10, I . , schönes,groß. möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension per 1 . August zu ver-
mieten . B36587

an 2 Kreuzstraßen
4985a

In Achern
ist ein

Ecklade «
mit ^ Schaufenster nebst 4Zimmer -
Wohnung wfort zu vermiete » .
am besten für Woll - und Weiß -
Warengeschäft geeignet .

Näheres zu erfragen bei Buch-
binder »V. ftuss od . P . Kiiaak ,
Achern .

EON 4 ZMM-MhMg
mit Zubehör auf 1 . Oktober billig
zu vermieten . B36623.10 .1

Näh. Werderftr . 4» , im Laden.
MbM In Beiecheim .
Marie - Nlexandrastr . >18 in aller -

nächster ?iät!e der Einsteigstelle der
städtischen Straßenbalin , sind der
Neuzeit entspreche » de,schöne -tZim -
merwohnnngen mit Bad . elektr.
Licht , Garten und allem sonstig .
Zubehör auf 1 . Oktober zn ver-
mieten . Näheres Baubüro im
Bau und Marienstraße 63 . 12636*

Zwei schöne, unmöblierte Man -
sarÄenziminer , wovon eines als
Küche benützbar, mit Wasser u . Ab-
lauf versehen, per sof. an alleinsteh.,solide Person zu vermieten . Näb .
BL663L Kriegstr . v, 2. Stock .

Kinderloses Ehepaar sucht eine
2 'ümmerwohiinna im Vorderh .
:n der Nähe der Schützenftr. oder
Werderstr . bis 1 . September . Off.unter Nr . B36619 an die Exped .der „Badischen Presse" erbeten.

Fräulein (Beamtin ) sucht auf
1 .,Septemb . unmöbl . Zimmer mit
Küche , oder Nebenraum mit Wasser
in der Weststadt od. in der Nähe von
Mühlburg . Offert , u . Nr . B36537
an die Exp . der „Bad . Presse" . 2.2

Beamter sucht sofort freundlichmöbliertes Zimmer
bei ruhigen Leuten . Mittelstadt
bevorzugt. Offerten mit Preis -
angabe unter Nr . 4986a an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.
Anstand. Frau sucht sof. Zimmer

mit Küche .
Offerten unter Nr . $ 36602 au die

Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2.1

ZMes . möMlesZimliill
mit separatem Eingang , möglichstin der Nähe des Muhlburger Tors
per 1 . August gesucht. Offerten
unter Nr . B36603 an die Erpedit .der « Bad. Presse" erbeten.
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Fortsetzung unseres
Saison - Räumungs - Verkaufes ,

In allen Abteilungen bedeutende Preisermässigungen
Trotzdem doppelte Rabattmarken . 12631

Spiegel 4 * Wels ,

GrMstölks -ZwliilOttsttiPniiiz .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . -Nr . 3441 : ö a 76 qm

Ackerland „im Mitteldorf " .
Eigentümer : Cchlossermeister Edmund Emil Breining Eheleute

in Karlsruhe .
Schätzung : 5400 Mark .
Vcrsteigerungstagfahrt: Dienstag , den 8. September 1914, vor -

mittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 16. Juli 1914 . 12360

Großb . Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .
Berdingung .

Zum Neubau der Kavalleriekaserne in St . Avoll » sollen nach-
stehende Arbeiten verdungen werden .

I . Die Lieferung von
rd . 1000 Stück Treibriegelverschlüfse ,rd . 1600 Stück Fensterfeststeller ,rd . 400 Stück Oberlichtverschlüsse .

II . Tischler - und Schlosserarbeiten und zwar
rd . 11S0 qm Fenster mit Beschläge , einschließlich Anschlagen .Die Verdingungsunterlagen nebst Zeichnungen liegen im Neu -

bauamte St . Avold , Lothr ., Saarlouiserstraße 21 , zur Einsicht auf .
Bielungsscheine sind , so lange der Vorrat reicht , gegen Einsendung von
3 Jl zu I . und 2,50 M zu II . in bar , von da erbältlich .

Vorschriftsmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis Dienstag , den 11 . August 1914 , 10 Uhr
vormittags , dem Neubauamte portofrei einzureichen , woselbst die
Oesfnung in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindet . 4989a

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Militär - Reubauamt St . Avolb , Lothringen .

ile ! Kloslerlf, Frauem.
Herrliche Lage abseits der Straße , direkt am Walde , vollständig staubfrei .Schön eingerichtete Fremdenzimmer . — Vorzügliche Verpflegung . —
Pension 5—7 Mk. , je nach Zimmer . 235J.10.4

.1. Verweyen , früher Marxzeller Mühle.

Ferienaufenthalt
und auf Wunsch Unterricht in allen Fächern finden Schüler
undSchulerinnen jeden Alters im 4525O.10.4
Pädagogium Herrenalb Direktor Neubert .

Gasch . zur Krone . Schönau i. 3Biefento (.
Neu renoviertes Haus , eigene Metzgerei , gute Küche und selbstgezoaeneWeine , empfiehlt sich den geehrten Sommerfrischlern und Touristen
bestens . Pension nach Uebereinkunft . Der Besitzer : Rob . Steiger .

! üurhaus Wiedenfeisen
nächst Sand - Hundseck - Gertelbachfälle.

Auto - Verbindung Station Wiedenfelsen . Taxe Mk. 2.60.
Tolle Pension mit Zimmer Mk. 4 .80 bis Mk . 7 .—.

Renommierte KUche. — Offene Weine . 232,1
Besitzer : Adolf Nassoy , früher Hotel Grosse , Karlsruhe .

Privat-Pension
„Ausrnbnest

Rötenbach , Schwarzwald , 831 m Meeres¬
höhe , romantische Lage , dicht am Wald , einzel¬stehend , 10 Minuten vom Bahnhof , Forellen -

( ( flscherei , Alpenblick , herrliche SpaziergängernWald , Schlucht und Feld in direkter UmgebungFür längeren Aufenthalt . Sehr bill . Preise . B«^ -'

Reparaturen
an Flügeln , Pianinos

u . Harmoniums
werden mit ganz besonderer Sorgfalt
zu mäßigen preisen ausgeführt .

Cubroig Schweisgut
Hoflieferant

4 Crbprinzenftrafie 4
Telephon 1711 . ni 28

Für Schweinezüchter.
Kaufe 30 Mntterschweine , 3 Monate trächtig , event . 40 Juna -

sauen 6—8 Monate alt . Die Tiere müssen aus absolut seuchensreier
Gegend stammen , guten veredelten Landschwein -Thpus haben . harte
Haltung und Trockenfütterung gewöhnt sein . 4S72a .2 .2

Offerten mit äußerster Preisangabe nimmt entgegen ,1 . Benz ,
Gutswirtschaft Gillhof bei Märstetten , Thurgau , Schweiz .

Papier - und Breunholzverstei -
gerung des Forstamts Kaltenbronn
in Gernsbach . Mittwoch , den b.
August d . I . , mittags 12 Uhr , im
Gasthaus zu Kaltenbronn aus
Domänenwaldabteilungen 2—24,28, 35—36 , 42 , 50—79 , 83, 84 :
189 Ster I . Kl . und 11 Ster II .
Kl . Papierholz sunentrindet ) , 6
Ster Laubbolzscheiter , 935 Ster
Nadelholzscheiter und -Prügel und
131 Ster Nadelbolzreisprügel .Die Forstwarte Lauer in Dürr -
ehch , Diente ! in Kaltenbronn und
Schultheiß in Rombach zeigen das
Holz vor . 4987a

l Yierordt
Verseil. Kurbäder.

Halb -, Sitz - , Fuss - und Wechsel¬
bäder . Duschen , Wickel
(Packungen ) u. Massagen ,
Dampf - undHeissluft -Kasten -
bäder etc, 1997

Jamenbadezeit : „Montag und
Mittwoch vorm . 7—1 Uhr u .

Freitag 2—'/»9 Uhr . *
Herrenbadezeit: „Alle übrige

Zeit u . Sonntags 7—12 Uhr
vorm . ,auch üb . Mittaggeöfin . "

TaWr - Mtlit
A

Stefan Spitz
M . b . G . fb . T .

erteilt Unterricht in allen
Tänzen gegen mäßiges Honorar .

Gest . Anmeld , erbeten B36251
Schillerstratze 12 , ir .

Dsttkti » - 1 - ™ - '

A. Maier & Co ., G . m . 6. H.,Mannheim O . 6. 6, Tel. 3305 , bei
Ermittelungen , Erforschungen u .
Privatanskllnfte aller Art . 1458a *

iZ » Zähn ®

weiß zu bleichen wird in der Zahm
techn. Rundschau „ Thlorodont "
warm empfohlen . Herrlich erfrischend«
Zahnpasta , auch gegen üblen Mund-
geruch u. Zahnsteinansatz, garantiert
unschadl . f. v . Schmelz . Tube 50Au. UA.
Drobetube aratis . überall erhältlich .
In Karlsruhe : Sofl . Carl Roth ,

Wilh . Tscheruing , Amalienstr . 19,
Berthold - Apotheke . Rintheimerstr . l ,Otto Fischer . Karlstraße 74,
Rud . W . Lang . Kaiserstraße 69,Hans Reicharb , Werderplatz 44 ,
Th . Walz , Kurvenstraße 17 . 4331

In Milhlbnra : Strauß -Dronerie .

lecker - kranke erhalten I
kostenlos Broschüre
über eine ausscben .

erregende Entdeckung . Ohne besondere
Diät . Hauptbestandteilnach z Deutsch .

[ ReichSpat . angem . Bersahren Hergest.
Postkarte genügt an Apotheker |
Dr . A - U « cker ® . m. 6. H Nie .
werle 160 bei Sommerfeld .

Hebamme
I . Klasse 143 J

Frau Margot , Genf .
Itue du IthAne 23
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf
(IRa « Darl . , Hyp . oder Kredit sucht.
■ÜJvi erh . Ratu . Aufklärung gratis
fyA zuges . dch . Schwab & Co, ,U) UU Verlag Mannheim. 23s®» >2. l

Günstige
Kapitalsanlage .
Herren oder Damen mit mindest .5- 6000 Mk . bar ist Gelegenheit

geb ., sich einem großart . notw . gesch .
Versand - Artikel tätig oder strll zu
beteil, , Garant . 400 °|0 Verdienst .
Bestell , lieg . vor . Streng reell .

Offerten unter Nr . B36605 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten

Bcttcn -
Umändernngcn

Aufarbeiten , Neuanschaffungen von einzelnen Teilen , nimmt
jede vorsichtige Hausfrau jetzt vor .

Vsrndies - Stistem ist das Vollendetste und Wunderbarste was existiert , dabei^ " nicht teurer als alte Methode . Erstklassige Qualitätsware
TOtmttff Attf Att nicht warm genug zu empfehlen , alle Aussteuern finden-OI - UllHvUlCll hochbefriedigte Anerkennung .

Gewissenhaften Rat und Ansftthrnng

UarMrsbkttkllhll « s Neubert ,

12629

Karlsruhe , Kaiserstr . 122
- --- -- - Ecke Watdjtraße ) .

Bringe in empfehlende Erinnerung
Spezialanfertigung in

leinenen , Wie mMWIk

Wagendecken .

Muster stehen franko gegen franko
zu Diensten . — Große Auswahl in

lWrtziiiert . SegeliiiOil
und 12585

Telephon 783

Kaiferslrahe 133 , 1 Treppe hoch . Ecke

mWilht . Pseri >eSeckel !.

Telephon 78 ?

Kaiser- und Kreuzsirahe.

£ Prof . Gärtnersche

| Säuglings Milch
■ » anerkanntermaßen Kelter u . naturgemäßerer Erfatz d . Muttermilch .

a Schleim - Milch
vorzüglich bewährt gegen Durchfälle der Kinder . 12311

s Karlsruher Sterilisier-Anstalt
Di*. Sandel Nachf .

Leopoldstr . 20 . Telephon 1859 .

?? Friedr . Chr . Kiefer 5?
Grossh , bad . Hoflieferant

Karlstraße 4 — Telephon Nr. 254 und 2543

empfiehlt zu Sommerpreisen alle Lorten

Kohlen , Kriftels , RuhrbrecSMs
und bittet um gefl . 10678 .10.10

baldige Aufgabe des Winterbedarfcs .

Tiicht. Schneiderin (hier fremd )
empfiehlt sich im Anfertigen sämtl .Damenkleider außer dem Hause .
B36479 Friedenstr . 20 , part .

Einem intelligenten S600

Wiieidn
ist Gelegenheit geboten für eine
gute Existenz , durch Uebernahme
eines Herren - und Damen - Mah -
geschäftes mit guter, mittlerer
Kundschaft . Ca . Mk . 6—8000 er¬
forderlich . Anfragen unt . F. K . 1023
an Rudolf Mosse , Karlsruhe i. B .

Sil Villa
nächst Karlsruhe , in freier , gesund .
Lage , 4 gr . Zimmer , Maus ., Küche
m . Veranda , schöner , großer Garten
sof . zum PreiS v . 100000 Mk . , bei
2500 Mk . Anz . zu verkauf . Wasser ,
Gas . elektr . Licht , gute Bahnverbdg ,

Offerten unt . Nr . 5836447 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

. & 2

MMM ,
4sitz ., sowie ein neues leicktesZwei -
spänner - Geschirr, preiswert ju
verkaufen. Näheres 12294*
Karl- Wilhelmstr . Ii , 1 Tr. hoch.

KoAenlahles Tosvelhaus
in allerbest. Tüdtveststadtl. .i>och»''
ausaestattet , entn. ^ - u. 4Zi >n >n>
Wohng . i . St . , ist sehr bill . zu[ »</ '
kaufen . Stauf , wohnt
fret nn » hat noch i «uu
übrig . Offerten unt. Nr . 833650"
an die Exped . der „ Bad . Presse .
Reizendes Häuschen
in Durlach , schönste Lage , enthalt
6 Zimmer , Diele , Balkon , Zentral '
Heizung ?c. , Garten mit ca . 20 traAbaren Obstbäumen , ist zum PreN ^
von 30 000 Jt wegen Wegzug J&
verkaufen . Off . unt . Nr . B36M
an die Exped . der „ Bad . Presse
erbeten .

W
. .Ta Mig . gut im Zug , m

TT -
,
— — Mk . 350— in «ut -

Hände abzugeben . 12612> *
Wniterftrafie 4V. part .̂

Walzendreddank . 600 ^ww
Spitzenhöhe . 1000 mm DrehlanA« chleifapparat für Hartgußwalzc
ca . 2000 Kx bto . Transmlssio ? ^teile , alles so gut wie neu , d ^
zu verk . Jean Julier, Karlsruhe ' . »g
SMnfeldslrnße 5. « 3630^ 5-5
Herren - u . Tamcnfahrra ^
schönes , sofort billig abzugeben - .
3386595 Zlmalienstraße 4!>,
Herren - u . Damensalsrrad
sehr billig zu verkaufen .
B36600 Kriegstrake 4. H_L -
Herren - n . Damenfahrrad
gebraucht , sofort billig abzugc ^

'
B3660I Zaliringerstrasie 3i ,

Groszes Bild
lLohengrin ) billig abzugeben . ,B36S06 Vrunnenstr . 1 .^!̂

kozlen ilss Pfund 8801
Rrasil 1 .3 ®
tlaushnlt .u 1.4 ®
lleiätsche . H l . ®5
liai -lstiader M 1 -J »
Wiener i l -®5
Molikn Ji 2 .» »
ÜJrän Mokkn M 2 -5 " .

KaHee - Ersag
gemischt aus Kaftee , Wald - U- t ;, ■
Früchten , das Pfd . 0 .98 J . Bei lt »

^
' *

auch verschiedener Sorten , biH'8 •

fäfet ® «- Merk ' ®

Karlsruhe i . B . Kaiscrstraßo '6U#
Telefone Nr . 175 und
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